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Doerrede 


u: die grofſen Wohlthaten GOttes - deren 3 
werden, gehört auſſer Streit der free und uns fo ſehr geſegne⸗ 
te Gebrauch der heiligen Schrift. Der einige Weg des Lebens, das 
iſt JEſus Chriſtus, der ſich fiir uns in den Tod gegeben / daß Er 
uns erliſete von der Suͤnde, von der Gewalt des Teuſels, und 
dem zukünftigen Zorn / wird uns in derſelben gezeigt. Die Ihn 
aufnehmen und an Ihn glauben, denen vergibt Er ihre Suͤnde, 
und macht ſie zu Kindern GOttes: Er verſiegelt ſie mit dem hei⸗ 
ligen Geiſt , und gibt ihnen ein neues Herz und einen neuen Geiſt , 
daß ſie Ihm dienen koͤnnen in Heiligkeit und Gerechtigkeit, die 
Ihm gefuͤllig iſt. Durch Ihn haben ſie alle den Zugang zum Va⸗ 
ter, und koͤunen Ihn um alles, was ſie udthig haben, getroſt und 
mit aller Zuverſicht bitten, wie die lieben Kinder ihren lieben Va⸗ 
_ ter bitten. Ju Chriſto ſind ſie Erben des ewigen Lebens, und wer- 
© bem mit Ihm alles ererben. Kurz: die in der heiligen Schrift be- 
zeugte Seligkeit und Herrlichkeit, die uns durch Chriſtum und in 

- Ehriſto zu Thell wird, iſt unausſprechlich. | 


Das iſt die Urſa<h} warum wir unſeru lieben Bruͤdern, Schwe- 
ſtern und Kindern jahrlich eine Samlung von den ſo herrlichen 
Zeugniſſen der heiligen Schrift, in den auf alle Tage des Jahrs 
vertheilten Looſungen und Texten, liefern. Erſtere ſind aus den 
- »Looſungen der Jahre 1777 und 1778, die — aber aus den apo⸗ 
Kauen 8 genommen. 


3 Une Herr TEſus Chriſtus, a Seiner Gemeine, leite 
J Ls uns durch Seinen heiligen Geiſt in alle Wahrheit, und laſſe uns 
Ipm ſelbſt und Seinem und utſerm Vater, zur Ehre und Freu⸗ 
de werden. | a5 MIC 
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Die 
täglichen Looſungen 


der 


Bruͤdergemeine fiir das Jahr 1780. 


Januarius. 
 Neviahr. 
ion hoͤrts, und iſt froh, und die Toͤchter Juda 
3 ſind froͤhlich, * uͤber Deinem egi · 


ment. Pf. 97, 8 


Wir ergeben uns in Deine pflege und in alle Deine ſelge 
Wege mit tanſend 3 Du ſolſt uns als Lamm und Hir⸗ 
te weiden. N. 1097, 8. 


woche, Sonntag nach Neujahr. 


2 Habt einerley Sinn unter einander. Roͤm. 12,16. 
Gott heilger Geiſt, Du Troͤſter werth, gib Dein 'm Volk 
einerley Sinn auf Erd. 315, 69" 

3 Seyd ſtark in dem HErrn und in der Macht Sei⸗ | 
ner Staͤrke. Eph. 6, 10. 
| Wenn mein Koͤnnen, mein Vermbgen nichts vermag. nichts 
helfen kan, koͤmmt mein Gott und hebt mir an Sein Der 

gen benzulegen. 268, 4. | | 
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we” Thue deinen Mund weit auf, laß mich ihn fuͤl⸗ 


4 a len. Pf. 81, 11. | 


Hier komm ich, mein Hirte, mich dilrſtet nach Dir. - 


| doo 3. 8 b | - 
5 Lobet den HErrn, denn Er iſt freundlich; lobſinget 
Seinem Mamen; denn er iſt lieblich. Pf. 135,3. 


Wird auch Seines gleichen fiir uns auf Erden, oder im 
Himmel gefunden werden? Wir ſagen; nein! N. $9, 20. 


| Epiphanias. 


6 Meine Seele iſt ſtile zu GOtt, der mir hilft. 


Pf. 62, 2. 5 | 
Ich bete, wein und denke, was weiter werden will, wie ſich 
das r noch vermehren ſoll, bis die Summa voll. 
1419, 6. N 5 a 

7 Singet dem HErrn und lobet Seinen Namen; 
prediget einen Tag am andern Sein Heil. Pſ. 96,2. 


Was Gott an uns gewendet hat, und ſeine ſuͤſſe Wunder⸗ 
that, wie theur Eis uns erworben. 30, 1. 


8 Heiligkeit iſt die Zierde Deines Hauſes ewig⸗ 


lich. Pf. 93, 5. 

Wir bitten Dich, Gott heilger Geiſt, Du wollſt um JE⸗ 
ſu halben, wie Du es ſelbſt am beſten weißſt, uns rein gen, 
ſchmuͤcken, ſalben. 1195, 1. * | 


; 2 Woche, 1 p. Epiph. 


9 Du HErr Gott, biſt barmherzig und gnaͤdig, ge⸗ 
duldig und von groſſer Guͤte und Treue. Pſ. 86,15. 
Daß wir beym dran denken beſchaͤmt da ſtehen, und unſer 

+I Ange muß uͤbergehen vor Lob und Dank. 446, 9. 
10 Fallt der Gerechte, ſo wird er nicht weggeworfen; 
denn der HErr erhaͤlt ihn bey der Hand. Pſ. 3 7-2 4. 


Reiche Deinem armen Kinde, das auf ſchwachen Fuͤſſen 
ſteht, Deine Guadenhand geſchwinde 2 


Jan. 


11 


12 


. 


14 


15 


16 


17 


—- 


Laffet uns ihn lde, denn Er hat uns zuerſt 95 


liebet. 1 Joh. 4, 19 
Ich liebe Ihn zwar / 85 lange nicht pur bin nicht ſo ents 


wav daß ich mit mir ſelber zufrieden ſeyn koͤnt. 4457 12. 


Niemand ſuche was ſein iſt; ſondern ein jeglicher 


was des andern iſt. 1 Cor. 10, 24. 

Laß mich an andern uͤben , was du an mir gethan, und mei⸗ 
nen Nichſten lieben, gern dienen jeder mana, ohn Eigennutz 
und Heuchelſchein, und wie du mir erwieſen, aus reiner Lieb 
allein. N. 135, 7. 


Wer bis ans Ende beharret, der wird felig | 


Matth. 10, 22. 

Laß mich kein Luſt noch Furcht von Dir, in dieſer Welt 
abwenden: beſtaͤndig ſeyn ans Eud gib mir, Du haſts allein 
in Hinden. - 857, 4. 


Er gedachte an uns, da wir untergebrücket wa⸗ 
ren. Pf. 136, 23. 
Er iſt mein GOtt, der in der Noth mich wohl weiß zu er⸗ 

halten, drum laß ich Ihn nur walten. 879, 1. 
Gelobet ſey der HErr, mein Hort, meine Guͤte 
und meine Burg, mein Schutz und mein Erretter, 
mein Schild auf den ich traue. Pſ. 144, 1. 2. 

Mein Alles, mehr als alle Welt, mein Freund, der ewig 
Treue haͤlt mein Leitſtern, meine Lie be, meine Zier: ſey 
ewiglich mein Steinritz, mein Panier. 488, 1. 

3 Woche, 2 p. Epiph. 
Seyd froͤhlig in Hoffnung, geduldig in Truͤb⸗ 
ſal; haltet an am Gebet. Rom, 12, 12. 


Das ſey unſer Tagewerk, das das Herz ſolange treibet, bis 


es ausgeglaͤubet. 1059, 3. 


Ihr Leben, ſo uns unſer Herz nicht verdammet, 
ſo haben wir eine Freudigkeit zu GOtt, und was 
wir bitten, werden wir von Ihm nehmen. 1 Joh. 
3721. 22. 


Tretet nur getroſt zum Throne / da der Gnadenſtuhl zu ſehn; 
es kan uns von Gottes Sohne nichts als Lieb und Huld ge- 


ſchehu. 1622, f. 


| Jan. d I IN> A i N . . 
18 Der GOrt des Friedens, der von den Todten aus- 


gefuh-et hat den groſſen Hirten der Schafe durch 
das Blut des ewigen Teſtamentes, unſern HErrn 
IeEſum, der mache euch fertig in allem guten 
Werk, zu thun Seinen Willen, und ſchaffe in 


euch, was vor ihm gefaͤllig iſt, durch JEſum 


Chriſt. Ebr. 13, 20. 21, 


Er woll uns geben, daß Ihm Geiſt, Seele und Leib und Le- 
ben zum Preiſe ſey. N. 1197, 15. | 


19 Das Zepter Seines Reichs iſt ein gerades Zep⸗ 


ker. Pf. 451 7+ 
Wie ſind wir ſo ſelig bey dem Regimente, das Du verwaltſt 
in deinem Haus. 614, 2. 
20 Bey allem, was uber uns fommen iſt, haben wir 
doch Dein nicht vergeſſen. Pf. 44, 18. 
Die Zetten der uͤbergegangenen Proben, die geben die ſchoͤn⸗ 
ſte Materie zum Loben. 542, 2. | 
21 Mein Mund ſoll verkuͤndigen Deine Gerechtig- 
keit, taͤglich dein Heil. Pf. 71, 19. 
Ach gib* uns muntre Kehlen die Wunder zu erzehlen, die 
Deine Treue thut. 1474, 2. | 
22 Der Err laſſet Sein Heil verkuͤndigen; vor 
den Voͤlkern laͤſſet Er Seine Gerechtigkeit offen⸗ 
baren. Pf. 98, 2. 
Tragt, o ihr Kreuzesbeuten, durch aller Erden Breiten, 
das Wort von JEſu Todesgang. 1420, 2. | 


4 Woche, Septuageſ. 


; 23 Wohl dem Volke, defi der HErr ſein Gott iſt, das 


Volk, das Er zum Erbe erwehlet hat. Pf. 33,12. 


Wenn wir tauſendmal Deine heilgen Fuͤſſe thraͤnend netz'n 


und kuͤſſen fiir die Gnadenwahl, iſts noch nicht damit verricht't. 
576. 


24. Wiſſet ihr nicht, daß euer leib ein Tempel des 
heiligen Geiſtes iſt, der in euch iſt, 1 
| ihr 


& 


en aus- 


fe durch 
HErrn 
1, guten 
haffe in 


JEſum 


bb und Le- 
es Zep⸗ 
verwaltſt 
ben wir 
die ſchoͤn 
erechtig⸗ 
ehlen, die 


the habe von Gott, und ſeyd nicht euer ſelbſ. 


1 Cor. 6 ſ 19. 
O Herr Gott heilger Geiſt / ſo wahr ich Chriſti bin ſo 


wahr bin ich in Ihm auch unzertrennlich Deine: O daß an 


meiner Stirn und Aug und Bruſt erſcheiue ein in des Lammes 
Blut getauchter Suͤnderſinn. N. 815, 1. 


25 Gott, durch Deine groſſe Guͤte erhoͤre mich mit 


Deiner treuen Huͤlfe. Pſ. 69, 14. 
Laß unſre arme Seelen nie aus Deinen treuen Armen, und 


thun nicht auders ſpit und fruͤh, als unſrer Dich erbarmen. 


1356, 4. 


26 Friede ſey mit allen, die in Chriſto JEſu ſind. 


28 


1 Petr. 5, 14. 


O welch ein immerwaͤhrend Feſt, wenn Er uns Seine nennt, 


uns Seinen Frieden fuͤhlen laßt, und ſich zu uns bekennt. 
ow 11. 


N 27 Ihr ſeyd nun nicht mehr Gaͤſte und Fremdlinge, 


ſondern Burger mit den Heiligen und Gottes 
Hausgenoſſen. Eph. 2, 19. 

Ich danke Dir von Grunde meiner Seelen, daß Du nach 
Deinem ewigen Erwehlen auch mich zu Deiner Blutgemeine 
brachteſt, und ſelig machteft. 566, 4. 
Er richtete ein Zeugniß auf, auf daß die Nach⸗ 
kommen lernten, und die Kinder, die noch ſolten 
geboren werden; wenn ſie aufkaͤmen, daß ſie 
es auch ihren Kindern verkuͤndigten, daß ſie ſetz ⸗ 
ten auf GOtt ihre Hoffnung, und nicht vergaͤſ⸗ 
ſen der Thaten GOttes, und Seine Gebote hiel- 
ten. Pf. 78, 597. 

Laß uns Dein Licht und Recht, zu einem Gluͤck der Erden, 


wo wir auch wohnen werden, wir und das kuͤnftige Geſchlecht. 
1443, 6. 


29 Die rechte Hand des Hoͤchſten kan alles andern. 


Pf. 77, 11. 


Allein zu Dir, HExx JEſu Epriſt / mein Dafs ſteht 
auf Erden. 3341 1. 


mn 5 Woche, Scxageſ, 
30 Ich, ſuche Dich von ganzem Herzen; laß mich 


nicht fehlen Deiner Gebote. Pſ. 119, 10. 

Lelt uns witdiglich der Ovade, und dem " Evangelio. | 

N. 803, 11. | 
31 Sie werden nicht zu Schanden in der bdſen Zeit. 

Pl. 37, 19. 


Dan was gt thut und lügt geſchehn, das nimmt ein au | 
tes End. 1614, 12. 


80 
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Sebruarius 


Desen Engel des HErrn lagert ſich um die ter fo 7 


Ihn fuͤrchten, und hilft ihnen aus. Pſ. 34, 8. 
= Gelobt ſey Deine Treue, die alle Morgen neue ! Lob ſey den p 
ſtarken Handen, die alles Herzleid wenden! 101, 6. 4 


Jitſu Darſtellung im Tempel. f 


2 Ihr ſeyd meine Freunde, ſo ihr chut, was < | 
euch gebiete. Joh. 15, 14. 
1 das ſoll unſre Weide, unſer Himmel ſeyn all⸗ 
hier, Dir zu leben, Dir allein zur Freude. 1332 1. 
3 Sie werden trunken von den reichen Guͤtern Dei⸗ 
nes Hauſes, und Du traͤnkeſt ſie mit Wolluſt, 
als mit einem Strom. Pſ. 36, 9. 
Nun was ſolln wir mehr verlangen! uns beſch we mmt die 
Gnadenfluth. 501% 8. 
4 Ich will mich am allerliebſten ruͤhmen meiner 
Schwachheit, auf daß die Kraft Chriſti bey mir | 
wohne. 2 Cor. 12, 9. | 


Mein Heiland, daß ich ohne Dich nichts hab und kan / deb ; 
freu ich mich; und alles, was Du thuſt an mir, beugt meine 
Seel in Staub vor Dir. 851, r. 


4 
> 


7 "ONE ; 
5 So Er ſpricht, ſo geſhiehs; ſo Er a; fo A 


laß mich 
10. | 


Evangelio. 


imme ein gu ⸗ 


mel ſeyn all⸗ 
27 1. | 


itern Dei* 
t Wolluſt, . 


{wvemmt die 


en meiner 
ſti bey mir 


und Fan/ deß 
beugt meine 


 ſiehes da, Pl. 33, 9- | 
Nun, ſe mache, Du, der alles macht unſte Sache. 


N. 805, 4. 


6 Woche, Eſto mihi. 


; Er kennet ja unſers Herzens Grund. Pſ. 44, 22. 


Ach laß den Eindruck Deiner Leiden und Deiner bittern 
Todes pein uns ſtets, bis Leib und Seele ſcheiden, im Herzen 


unqus loͤſchlich ſeyn. 149. 


Ich bin gewiß, daß weder Tod noch Leben, we⸗ 
der Engel, noch Fuͤrſtenthum, noch Gewalt, 
weder Gegenwaͤrtiges, noch Zukuͤnftiges, weder 
Hohes noch Tiefes, noch keine andere Creatur 
mag uns ſcheiden von der Liebe GOttes, die in 
Chriſto JEſu iſt, unſer m HErrn, Rom. 8, 3 83 9. 

Die Hand, an der ich geh, wird mich zu | zu halten wiſſen, bis 
ich ihn leiblich ſeh. 620, 10. 


Wandelt in der Liebe, gleichwie Chriſtus uns 
hat geliebet, und ſich ſelbſt dargegeben fur uns 
zur Gabe und Opfer, Gott zu einem ſuſſen Ge- 
ruch. Eph. 5, 2. 


Ich wills vor Augen ſetzen, mich ſtets daran ergeyen / ich 
fey auch, wo ich ſey; es ſoll mir ſeyn ein Spiegel der Un⸗ 
ſchuld, und ein Siegel der Lieb und unverfaͤlſchten Treu. 
130, 11. 


9 Ich harre des HErrn, meine Seele harret, und 


ich hoffe auf ſein Wort; meine Seele wartet 
auf den HErrn von einer Morgenwache bis zur 
andern. Pf. 130, 11. 


Das Herze ſehuet ſich nach Dir beſtaͤndiglich, ich mdcht Dich 
immer haben, um mich an Dir zu laben. 635, 7. 


B 


— 


" Febr. ; * 
10 Ich will dem Durſtigen Aon von dem be 
des lebendigen Waſſers umſonſt. Offenb. 21, 6. 
Finf Bruͤnnlein ſind ; daraus peck rinnt Fried, Ore 
Troſt, Heil und Leben. N. 151) 1. 

I1 Der HErr iſt groß zu Zion 3 hoch uͤber alle 
Voͤlker; man danke deinem groſſen und wunder- 
batlichen Namen, der da heilig iſt. Pf. e 3. 

Ach Koͤnig, groß zu aller Zeit, doch uns nie ma 
als in dem blutgen Marterfleid, beſing man Dich doch beſfer 
$97, 1. 
12 Einer iſt euer Meiſter, Chriſtus; ihr aber ſeyd 
alle Bruͤder. Matth. 23, 8. 


Wir haben all ein ee e le eis em ber 
ren. 972, 2. 


7 Woche, Invocavit. 


13 So jemand unter euch Weisheit mangelt, der 
bitte von Gott, der da gibt einfaͤltig jedermann, 
und ruͤckets niemand auf; ſo wird ſie ihm gege⸗ 
ben werden: er bitte * im Glauben, und zweif⸗ 


le nicht. Jac. 1, 5. 6. 
Wir danken ſehr und Fenn Ihn, daß Er uns pf des Gei- 


ſtes Sinn, daß wir JEſu Herz verſtehn. 1548, 2. 
14 Gott ſey uns gndig und ſegne uns. Pf. 67, 2. 
Und bewahr uns unverruͤcklich in Chriſti Theilhaftigkeit. 
A 
5 Der Friede Gottes, welcher höher iſt, dann alle 
— bewahre eure Herzen und Sinnen in 
Chriſto JEſu. Phil. 4, 7. 
7 __ dem Herzen, Friede dem Gewiſſen gib zu genieſſen. 
100 
16 zehre mich thun nach Deinem Wohlgefallen; denn 
| Du biſt mein GOtt; Dein guter Geiſt fuhre 
mich auf ebener Bahn. Pf. 143, 10. 
Wir wolln uns in Lehre und im Leben ohne einige Ausnahm 


ergeben GOtt, dem werthen heilgen Geiſt, der uns fuͤhrt und 
unterweiſt. 1382, 3. 


Brunnen 
ib. 2 I, 6. 
jeb, Freud, 


uber alle 
) wunder- 
99! 2. 3. 
grofſer, 
doch beſſer. 


aber ſcyd 


a em Her 


gelt, der | 


dermann, 


ihm gege- | 


ind zweif⸗ 
zeb' des Gei⸗ 
2. 


Pf. 67, 2. 
ilhaftigkeit. 


dann alle N 


Zinnen in 
zu genieſſen. 


len; denn 


eiſt fuͤhre 


ze Ausnahm 
is fuͤhrt und 


4 770 : Se” 


In der Welt habt ihr Angſt; aber ſeyd Pe 
Ich habe die Welt uͤberwunden. Joh. 16, 33. 


O HErr, durch Dein' Kraft uns bereit, und ffaͤrk des 


Fleiſches Bloͤdigkeit, daß wir hier ritterlich ringen, durch 
Tod und Leben zu Dir dringen. N. 294, 3. 


18 HErr, gib Deinen Knechten mit aller Freudig⸗ 
keit zu reden Dein Wort. Apoſt. Geſch. 4, 29. 
Ihr Zeugniß dring in Ohr und Herzen ein, und wenn ſi 
auf Dich weiſen, fo erſchein. 1401. 
19 you Tochter, ſchaue drauf, und neige Deine 
Ohren; vergiß deines Volks und deines Vaters 
Hauſes. Pf. 45, 11. 


Stoß alles aus, nimm alles hin, was mich und Dich will 
trennen, und nicht gdunen, daß all mein Thun und Sinn in 
Deiner Lie be breunen. 68 27 2, 


8 woche , Reminiſcere. 


* laſſe Fe meine hoͤchſte Freude ſeyn. | 

« 137 

Wo racht chriſtlich Dein Volk hilt Verſamlung, HErre, - 
Dir zu Lob und Ehre. 941, 1. 

21 Seyd nicht traͤge, was ihr thun ſolt. Rim. 12,11. 


HErr JEſu, hilf uns fleißig ſeyn, Dich alle 3 zu 
erfreuu. 1385, 4. 


22 Wohl dem, den Du erwehleſt, und zu Dir laͤſ⸗ 


ſeſt, daß er wohne in Deinen Hoͤfen, der hat rei 

chen Troſt. Pf. 65, 5. | 

Hilf GOtt, wie herrlich und ſelig iſt der Mann, den Du 

erblich in deine Kirch nimmt an, pugleſch iſt ſein das Him- 

melreich. 941, 15. | 

23 Deine Gnade reichet ſo weit der Himmel iſt, 

D * Deine eugene ſo weit die Wolken gehen. 
108 

Suͤſſer aw Deine Gnade iſt viel grdſſer- als man denkt. 


372, 1. 
B 2 
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| { ; 24 Ju des — Herzen iſt das Gefcy ſeines 9 


Pf. 37, 31. 


S hat ein Herz erlanget; damit ſein Schlpſer pranget 
wei thar (o ſaver worden iſt. N. 1296, 4. 
25 Wie theuer iſt Deine Giite, Gott, daß Men-. 
ſchenkinder unter dem Schatten Deiner Fluͤgel 
trauen. Pf. 36, 1 


Wir wiſſen ficherlich.fouſt keinen Troſt, als Dich. Eleg. 


26 Ich _—— der mir getathen hat. 


Pf. 16, 2- 
Dein'n Namen wil ich preiße der Du allein bit gut: mit 
r träum mich mit Deinem Blut. 


9 woche Oculi | 


27 Wir, Dein Volk, und Schafe Deiner Weide, 
danken Dir ewiglich, und verkuͤndigen Deinen 
Ruhm fuͤr und fiir. Pf. 79, 13. 


. 
124% 13. 


28 Ex ſende Dir Hilfe vom Seiligthum, und ſtar 
ke Dich aus Zion. Pp. 20, 3. 


Lat Dein Volk erfuhren, wen die Sammelſtadt der erlöſten 
Schaben, bey ihn drinne hat. 736, 3. 


29 Halt an dem Vorbilde der heilfamen Worte vom 
Glauben und von der Liebe in Chriſto JEſu; die- 
ſe gute Beylage bewahre durch den heiligen Su, 
der in uns wohnet. 2 Tim. 1, 13. 14. — 

Bleibt un verrückt bey dem Wundeubund, bey der Apoſtel 
und Seher Grund, bey dem Opferlamme, bey Setnew See- 
len, denen ſo wohl iſt in * Wer 


1381, 2. 


1 
* 


iß Men - 
r Fluͤgel 


t gut: mit 
new Blut. 


E Weide, 
Deinen 


1s nicht be⸗ 


und ſtar- 


der erldſten 


orte vom 
Eſu z die- 
nf, 


einen See- 


eitenſchrein. 


der Apoſtel a 


Martius. 7 
(sf Zeit ach der ache Zion bauet, und er 
Ege in Seiner Ehre. Pſ. 10a, 24. 17. 


. Naw wir wolly mit Freuden sehen was Er hut. 
N. 749, 2. 


2 75 wolte gern ſchauen Deine Mat und Ehre. 


63, 3. 

Was Du mit Deinem Volke thuſt, ſeif Du von Deiner 
Marter ruhſt, das laß ue muhr, als je geſchehm in dieſen 
Guadenzeiteu ihn. 2907 9. 


3 Meine Schafe hdren meine Summe, und ic)h 
kenne ſie, und ſie folgen mir, und ich gebe ihnen 
das ewige Leben, und ſie werden nimmermehr 
umkommen, und niemand wird ſie aus meiner 
Hand reiſſen. Joh. 10, 27. 28. 


e ee 
r ſeiner m 
noch Schande, noch durch geheime Bande. 4927 2. a 


4 Es muß Dir alles dienen. (Alle Dinge find 
Deine Knechte.) Pf. 179, 9 1. 


Weg haſt Du ae, a Mtn ſje Dir nit. 
243 4. 


10 Woche, Lætare. 


5 Win ſind Glieder Seines Leibes, von 
Fleiſch und von Seinem Gebein. Eph. 57 30. 


Ich bin ein Glieb an u i, deß troͤſt ich mich von 
Herzen. 1690, 3. | 


6 Nun gibſt Du, HErr , einen * Regen, 
und Dein Erbe, das dürre iſt, erquickeſt Du. 
Pf. 68, 10. 4 


| Du ſequeſt uns mit dem Detnem Blatem und uͤberſtrömſt 
uus mit 2 1079 3. 
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1 Kommt her zu mir, ale, diethe muͤhſelig und bela⸗ 


den ſeyd, ich will euch erquicken. Matth. 11, 28. 
- O JEſn voller 'Gnad, auf Dein Gebot und Rath kommt 


mein betruͤbt Gemiithe zu Deiner groſſen Gute; laß * auf 


mein Gewiſſen ein Guadentrdpſlcin flieſſen. N. 3327 2 


8 Hilf Deinem Volk! Pf. 28, 9. 


Das r and lebt ans Deiner Fi 
allein. 1069, 4. 2 


Ich werde Ihm noch danken, daß Er meines An⸗ 
geſichtes Hulfe und mein GOtt iſt. Pſ. 42, 12. 


Heiliger HErre Gott! heiliger, ſtarker Gott! heiliger, 
barmherziger Heiland! Du ewiger Gott! laß uns nie ent- 
fallen unſern Troſt aus Deinem Tod. 585. 


10 „ Lafſet das Wort Chriſti unter euch reichlich wohe 


"2 


nen. Col. 3% 16. 


Geiſt den; üg lldarianen dafi tr eit uns tc u 
Herz. 2, 3. 


11 Wer will uns ſcheiden von der diebe Gottes. 


Rom. 8, 35. 


unſerm Herz 


Was man nur kan erdenken , es 6 flew, oder groß / der 
keines ſoll uus lenken aus JEſn Arm und Schoos. 901, 12. 


11 Woche, Judica. 


| 12 Alle, die gottſelig leben wollen in Chriſto JEſu, 


- muſſen Verfolgung leiden. 2 Tim. 3, 12. 
Der uns den Sinn gegeben, in JEſu wohl zu leben / der lehr 


uns auch mit Freuden, um Seinet willen leiden. 877 3. 
13 So wir dann nun haben, lieben Bruder, die Freu- | 


digkeit zum Eingang in das Heilige, durch das 

Blut ęEſuz ſo laſſet uns hinzugehen mit wahrhaf- 

tigem Herzet in voͤlligem Glauben, beſprenget in 

und los von dem boſen * 
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und bela⸗ 
11,28. 
ath kommt 
af Du auf 
32, 2. 


Deiner Fill 


ines An⸗ 


. 42, 12. 


t! heiliger, 
uns nie ent- 


lich woh- 
uns tief in 
GOttes, 


r groß, der 
901, 12, 


ſto JEſu, 
I2 | 


en, der lehr 
877, 3. 
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die Freu⸗ . 


durch das 
wahrhaf⸗ 
prenget in 
Jewiſſen, 
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14 Eure Traurigkeit ſoll in Freude 
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und gewaſchen am Leibe mit reinem Waſſer. 
Ebr. 10, 19922: _ ' W 
Sein Blut hat ausgeloͤſchet, was mit ſich fuͤhrt den Tod, 
das iſts, was uns rein waͤſchet, macht ſchneeweiß, was iſt 
roth, in Ihm kan man ſich freuen, hat einen guten Muth, 
darf kein Gerichte ſcheuen, wie ſonſt ein Suͤnder thut. N. 


901, 5. 


verkehret wer- 
den. Joh. 16, 20. g + 


Niemand kan ſo traurig ſeyn, daß ihn Deiner Augen Schein 
nicht erfreute, wenn er vor Dir blieb. 1072, 4. 


15 Lieben Bruͤder, ihr ſeyd zur Freyheit berufen. 
Allein ſehet zu, daß ihr durch die Freyheit dem 
Fleiſche nicht Raum gebet; ſondern durch die 
Liebe diene einer dem andern. Gal. 5, 13. 


Lehr uns mit einander leben heilig, zuͤchtig , keuſch und rein; 
lehr uns hier ſo wallen, wie Dirs mag gefallen, heilige uns 
durch und durch in kindlicher Zucht und Furcht. I. 1478, 1x 


16 Ihr, die ihr Ihn nicht geſehen und doch lieb 
habt, und nun an Ihn glaubet, wiewol ihr 
Ihn nicht ſehet, werdet euch freuen mit unaus⸗ 
ſprechlicher und herrlicher Freude 1. Petr. 1, 8. 


O wer wird da wiſſen, wie ihm geſchiehet, wenn man Dich 
einmal von nahem ſiehet, ſo wie Du biſt! 1731, 10. 


17 Die ihr den HErrn liebet, haſſet das Arge. 


Pſ. 97, 10. 
HErr, laß Dein bitter Leiden mich reizen fiir und fiir, mit 
allem Ernſt zu meiden die ſuͤndliche Begier. 135, 5. 


18 Wo zwey oder drey verſamlet ſind in meinem 
Namen, da bin ich mitten unter ihnen. Matth. 
18, 20. | 


Das Auge iſt wol zu, Du nahes Herze Du, allein die See- 
le fuhlet Dein s Daſeyns Sabbathsun. 4353. 


Merz. 1 Mer 
N woche, Palmarum. 10 
7 

i 

| 

N 


19 Du machſt mich mit Deinem Gebot weiſer, als * 


meine Feinde ſind; denn es iſt ewiglich mein 
Schatz. Pf. 119,98. 
Llaß uns in Deiner Liebe und Erkaͤnntniß, O geh, elgtich | 
— Schritte thun, erdfu" uns immer mehr das Frenz © 
/ 


Dk biſt heilig, dex Du Sd. unter dem 6. 
Di viſt Pf. 22, 4 1 
* Gottes aͤmmlein iſt 4 unſrer Mitte, wandelt mit den | 
blutgen Schrein hier in Seiner Hiitte. 1091, 3. le 
21 Eins bitte ih vom HErrn, das hatte ich 27 & 
geen, daß ich im Hauſe des HErrn bleiben moͤge 
mein Lebenlang, zu ſchauen die ſchoͤnen Gottes 1 
dienſte des HErrn. PP. 27, 4. 28 Y 
Bis Chriſtnacht und dic Paſton hier ausgefungen ſeyn/ und te 


| 


Er und wir beyſattimen wohn'n, das Haupt und die Gemein. 
1089, 6. 4 ge 
22 Laſſet alles ehrlich und ordentlich zugehen. 29 D 
1 Cor. 14, 40. de 
Wir wären Leute Seines Herzens, in uche ne 
Seines bittern Schmerzens. 1064, 4. wi 
* Sruͤndonnerſtag. = 
23 Gottes Gaben und Berufung moͤgen 55 86 
= nicht gereuen, Rom. 11, 29. 30 Fil 
Dis dank ich tauſendmal dem, der in Todesudthen mir 
meine Gnadenwahl erweint hat und erbeten. ſ. 1144 3. zag 
Charfreytag. 31 1 8 
24 Kommt laſſet uns anbeten, und knien, und nie⸗ 8 
deerfallen vor dem HErrn, der uns gemacht hath 
Pf. 95 6, Tri 
Wir lieben {aamroth, und danken für Seine Menſchwer lich 


dung und Te. 25% 5. 


. 4 
- 


| py 5 Merz. ä e * 
Groſſer Sabbath. Mariaͤ Verkuͤndig. 
25 Die Er zu Lande bracht hat nach ihrem Wunſch, 


„als ſollen dem HErrn danken, und ihn bey der Ge⸗ 

mein meine preiſen; Pſ. 107, 20-32. 
} Die lieblich toͤnet dem Lamm Gottes, das uns hat ver- 

taͤglich ö ſoͤhnet. N. 370, 1. 

Kreuz⸗ 3 13 Woche, Oſtern. 


mapa. 26 Er iſt darum fuͤr alle geſtorben, auf daß die, ſo 
da leben, hinfort nicht ihnen ſelbſt leben, ſon⸗ 
m Lo⸗ dern dem, der fuͤr ſie geſtorben und auferſtanden 
2 iſt. 2 Cor. 5, 15. | 
nit dem Wir wolln uns Ihm geben, Er hat uns verdienet, wir wol- 
\ len Ihm leben, Er hat uns verſuͤhnet. 418, 2. 
e ich 27 Lobet den HErrn in den Verſamlungen. Pſ. 68,27. 
moͤge 1 Singet Ihm, als ſtuͤnd Er da, Ave und Hallelujah! 


ottes- 110% 4 | 
28 Wo der HErr nicht das Haus bauet, ſo arbei⸗ 


ten umſonſt, die daran bauen. Pf. 127, 1. 


g, Er muß in alen Dingen, ſolls auders wohl gelingen, ſelbſ 

4 geben ſeinen Rath und That. 241, 1. 

ehen. 29 Der Gerechte iſt wie ein Baum, gepflanzet an 

geben. den Waſſerbaͤchen, der ſeine Frucht bringt zu ſei⸗ 
ner Zeit, und ſeine Blaͤtter verwelken nicht, und 


was er macht, das gerath wohl. Po. 1, 3. 
Ach laß auf Dein Verſuͤhnen uns wachſen, bluͤhn und gruͤ⸗ 
nnen, und Dir von Tag zu Tagen ſtets {dure Fruͤchte tragen. 
; $61; 2. 
Zo Fuͤrchte dich nicht, glaube nur. Luc. 8, 50. 
HErr, ich glaube, hilf mir Schwachen, laß mich ja ver- 
zagen nicht. 356; 5. 51 
Seyd unter einander freundlich, herzlich, und 
vergebet einer dem andern, gleichwie GOtt euch 
vergeben hat in Chriſto. Eph. 4, 32. 
*  HExx; lehr uns ſelbſt in Deinem Licht und mit geſalbten 
Trieben, nach Deiner wahren Juͤnger Pflicht, einander herz⸗ 
lich lieben. 719, 6. 3 | | 


Aprilis. 


Melodie voller Harmonie: Ex iſt bey uns hie. N. 1189, 11. 
14 Woche Quaſimodogeniti. 


2 Lieben Briider, thut Fl eiß, euren Beruf und Er⸗ 
wehlung feſte zu machen. 2 Petr. 1, 10. 


Laß uns in deiner Naͤgelmahl erblicken unſre Gnadenwahl, 4 
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edet unter einander mit Pſalmen und Lobge⸗ 
ſingen und geiſtlichen Liedern, und ſinget und 
12 dem HErrn in eurem Herzen. Eph. 5; 19. 

So ſtimmt dann lieblich an dem Freunde unſrer Seele manche 
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und durch der aufgeſpaltnen Seite Schrein fuͤhr unſre Seelen f 


ans, und durch, und ein. 393, 1. 


3 Seyd ohne Tadel, und lauter, und GOttes Kin⸗ 
der, unſtraͤflich mitten unter dem unſchlachtigen 


und verkehrten Geſchlecht, unter welchem ihr 
ſcheinet als Lichter in der Welt. Phil. 2, 15. 


Sey du, HErr, mit unſrem Bunde, laß uns leuchten als 


ein Licht, das Du in der Abendſtunde auf dem Leuchter zuge⸗ 
richt't. 96x 6. | 
4 Fuͤrchte dich nicht, du kleine Heerde; denn es iſt 


eures Vaters Wohlgefallen, euch das Reich zu E 


geben. Luc. 12, 32. 


Ewig ſey Seine Erbarmung gerreeku, die ſch in Chriſto ſ J 


 liebreich bewieſen. 230, 8. 


5 Laſſet alle eure Dinge in der Liebe geſchehen. 4 51 


1 Cor. 16, 14. 


Ach waͤren unſre Triebe ſo voll von Deiner Liebe / daß man 
es merkete in allem Thun und Handeln, und daß es uns zum 


Wandeln nach Deinem Sinne ſtaͤrkete. 732, 3. 


6 Wer zu mir kommt, den werde ich nicht hinaus- | 


ſtoſſen. Joh. 6, 37. 

O ſolteſt du Sein Herze ſehn, wie ſichs nach armen Sin: 
dern ſehnet, ſowol wenn ſte noch irre gehu als wenn ihr Auge 
vor Ihm thraͤnet. 323, f. 
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\s I on 72 
y Deine Hand thi das Volk Deiner Rechten, 


obge- 

etund und die Leute, die Du Dir veſtiglich erwaͤhlet 
5 19. haſt. Pſ. 80, 18. 

manche Hilf Deinem Volk, HErr JEſu Chriſt, und ſegne/ was 
bg 11. Dein Erbtheil iſt, Auf Dich hoſſen wir, lieber HErr, in 


Schanden laß uns nimmermehr. N. 1612. 

8 Iſt Gott fuͤr uns, wer mag wider uns ſeyn? 
d Eros 4 Rom. 8, 31. 
| 3 Hab ich das Haupt zum Freunde / und bin beliebt bey GOtt, 
was kan mir thun der Feinde und Widerſacher Rott? 901, x 


15 Woche, Miſericordias Domini. 


9 Herrliche Dinge werden in dir gepredigt, du 
? Stade Gottes. Po. 87, 3. 
Daß ſich ſelbſt hat der wahre GOtt fiir uns terforne Men⸗ 
ſchen gegeben in den Tod. 135, 2 
ko Hore mein Volk, laß mich reden / Iſrael, laß 
mich unter Dir zeugen: Ich Gott, bin dein 
GoOtt. Pf. 50, 7. 
Du allein, ſolſt es ſeyn, unſer GOtt und Herre/ Dir ge⸗ 
buͤhrt die Ehre. 1629, 1. 
31 Lobe den HErrn, meine Seele, und vergiß nicht, 
was Er dir Gutes gethan hat. Pſ. 103, 2 
. Es ſoll ſein Tod und Leiden, bis Leib und Seele ſcheiden, 
uns ſtets in unſerm Herzen ruhn. 130, 10. 
22 , Sie werden kommen, und Seine Gerechtigkeit 
af man predigen dem Volk, das geboren wird. Pſ. 22,32. 


Hilf Deinem Volk, Gott heilger Geiſt, ſo oft es aufs 
Lamm Gottes weiſt. 315, 8. 


naus- 3 Unſer HErr iſt groß, und von groſſer Kraft, und 
K. iſt unbegreiflich, wie er regieret. Pſ. 147, . 


1 — Ganz unermeß'n iſt Seine Macht; fort g'ſchicht, was 
n bf Will hat bedacht : Wohl uns des ſeinen HExren. 
| 248; >. 


C 2 


April. ; 
14 Solte- GOtt nicht retten Seine Auserwehlten, f 
die zu ihm Tag und Nacht rufen; und ſolte Gc- F 


duld darüber haben? Ich ſage euch: Er wird ſie F #c 
erretten in einer Kuͤrze. Luc. 18, 7. 8. [ 
Er kommt oft, eh wirs uns verſehn, und läͤſſet uns viel | | 
| Guts geſchehn. N. 239, 3. 
15 In allem uͤberwinden wir weit um des willen, der 
uns geliebet hat. Rom. 8, 37. l K 
Er hilft durch alle Schwierigkeit und auch durch alle Schwaͤ⸗ ; y 
chen, in glaͤubiger Erwegenheit mit _ und Segen —_ 
13865 2. 5 
16 Woche Jubilate. 22 3 
16 Der Herr iſt uty ſein Volk her, von nun an © © 
bis in Ewigkeit. Pſ. 125, 2 


08 


Fren dich, kleine Heerd, denn dein HErr lobenswerth, weiß 
dich wohl zu bewahren. Nur halt veſt, und laß Seinen Bund 

nicht fahren. 950. 

17 Ihr waret wie die irrenden Schafe; aber ihr ſeyd 23 2 

nun bekehret zu dem Hirten und Biſhof euren w 
Seelen. 1 Petr. 2, 25. in 


Er ſucht auch mich, und nahm mich mit Erbarmen in 


8 Seine Armen. 566, 3. w. 
18 Ich bin der gute Hirte, und erkenne die Meinen, 24 C 
und bin bekant den Meinen. Joh, 10, 14. 7 w 
Weil ich JEſu Schaͤflein bin, freu ich mich nur immerhin 
uͤbor meinen guten Hirten / der mich ſchoͤn weiß zu bewirthen / do 
der mich liebet, der mich keunt, und bey meinem Namen nennt. =: 
11797 1 5 
19 Saget unter den Heiden, daß der HErr Kdnig| | 1 
fey. Pf. 96, 10. 75 
Der zu uns kam, und alles auf ſich nahm, und lebte drey⸗ ur 
ßig Jahr fuͤrwahr arm und veracht't, und ward geſchlacht't 
zum Ldſegeld fix uns und alle Welt. 1331/8. un 


| Noel. 
Ilten, o lieben Bruͤder, frenet euch, ſeyd vollkommen, 
te Ge troͤſtet euch, habet einerley Sinn, ſeyd friedſam; 
ird ſie ſo wird Gott der Liebe und des * mit euch 
| ſeyn. 2 Cor. 13, 11. 
uns viel Wenn Sein Herze mit uns iſt, fehlts an keinem Segen / und 


wir gehn mit JEſu Chriſt Fried und Freud . 
N. 105, 3. 


21 Von Gnade und Recht will ich ſingen und Dir, 
Schwa- Z HErr, lobſagen. Pſ. 101, 1 
brechen. Preis, Lob, Ehr, Ruhm, Dank, Kraft und Macht ſey dem 
| 1 geſchlacht ten Lamm geſungen, das uns zu ſeinem Reich ge⸗ 
' bracht, und theur erkauft aus allen Zungen. 1623, 1. 
22 In der Angſt rief ich den HErrn an, und der 
Herr erhoͤrete mich und troͤſtete mich. Pſ. 118, 5 
Heilen, ſtilln und troͤſten, erfreun und ſegnen, und 1 
{ Seele als Freund begegnen, iſt Seine Luſt, 446, 4. 
rth, weiß . 
en Bund 17 Woche, Cantate. 


ihr ſed? 23 Was ihr bitten werdet in meinem Namen, das 
f eurer will ich thun; auf daß der Vater geehret werde 
in dem Sohne. Joh. 14, 13. 

Amen, theures Amen, liebes Gotteslamm, Mann von 
wahren Worten. 749, 4. 


Reinen, 24 Sey uns gnaͤdig, HErr, ſey uns gnaͤdig; denn 
4. wirr ſind ſehr voll Verachtung. Pf. 123,3. 
immerhin Groſſer Heiland, deine kleine, arme und ſo {hmdhliche, Dir 
ewirthen / - doch liebe Kreuzgemeine, hilt ſich fiir die ſelige, wenn ſie / 


en nennt. f Deiner Schmach theilhaftig, nur der freyen Gnad genießt, die 
ſo ſtroͤmend, reich und kraͤftig aus den blutgen Wunden fließt. 


en, der 4 


nun an 5 


< 
5 


armen in 


König %. 

bo 25 Groſſen Frieden haben, die Dein Geſetz lieben, 
bte dre, und werden nicht ſtraucheln. Pſ. 119, 165. 
ſchlacht t Mit Deiner Rechten fuͤhre mich durch alle Deine 3 


und Deiner Gnade wuͤrdiglich. 1356, 3. 


4 


April. 


26 Ich freue mich und bin froͤhlich in Dir. Pf. 9, a | 
= Daß ich bleibe lied an Leibe meives Rreuen, ewig werd | 
4 ich mich deß freuen. N. 754) 8. | S 
27 Du herrſcheſt uͤber das ungeſtüme Meer; Du ſtil. © 
leſt ſeine Wellen, wenn ſie ſich erheben. Pſ. 89, 10. 
Und wir bleibn in Ruh, und ſehn 3 zu, was Er 
gutes thu. 759, 6. 1 
28 Der HErr denket an uns, und ſegnet uns. 1 
Pf. 115, 12. J 
Hebe auf die durchgegrabnen Haͤnde aber die RIO nnd ger 
vollende alle die Segen, die ſich in Dein in Herzen fiir uns re⸗ 
gen. 1097, 2. 15 D 
29 Dankſaget dem Vater, der uns tuͤchtig gemacht we 
hat, zu dem Erbtheil der Heiligen im Licht. | 
Col. I, 12. j 


Wer kans dem Vater gnug verdanken, der uns Verwunde - | 
tex: und Kranken geſandt hat Seinen lieben "os der unſre 
Seelen heilen kan? 58, 1, 


18 Woche, Rogate. 


30 Du ſakbeſt mein Haupt mit Oele. PP. 23, 5. 


Daß alle die Glieder von heiligem Beugen, von innigem 
Weſen und Munterkeit zeugen. 1335, 3. 7 


—— 


EP Ma j u 6. 7 
1 De Heiligen ſollen froͤhlich ſeyn, und preiſen ® 
| und ruhmen auf ihren Lagern. Pf. 149, 5. 


Ach laß in deinem Ruhm und Preis auf Erden uns Tag 1 
und Nacht, o Gott! nicht miide werden. ſ. 1610, 6. | 


| 2 Gott der Hoffnung erfuͤlle euch mit aller Freude 18 
| und Friede im Glauben, daß ihr voͤllige Hoff⸗ 
| nung habt, durch die Kraft des Heiligen Os 4 
| Roͤm. 18, 13, 

| 2 Geiſt ſpricht alem Geiſte manch ſuͤſſes Troſtwort zu. 
| I, 8 

| 

| 


F 


1 Nay. 


ig werd Die Ipn als ihren Hirten kennt, ſich auch aus Gnaden 
1 Seine nennt, und unter Seinem Regiment ihr unſchaͤtz bares 
u ſtil- | Gluͤck erkennt. N. 971, 2. B. ee FIG ET 
9. 10. ; | Hi a X | 
f immelfahrtstag. 
was Er | 8 


: 4 Gott iſt wunderſam in Seinem Heiligthum. 
80 5 | Pſ. 68, 36. | | | 
8 Wir beten an mit einem tiefen Neigen und heilgen Beu⸗ 
— 4 : gen. 146 6, 2. 
5 Der HErr iſt mein Licht und mein Heil, vor 
macht wem ſolte ich mich fuͤrchten? PP. 27, 1. 
Licht. HErr, wenn ich Dich nur hab um mich mit Deinem Geiſt 
ö und Gnaden; ſo kan fuͤrwahr mir ganz und gar, wed'r Tod noch 
wunde | Teufel {haden. 911, 2. | 
er unſre 6 Seyd briinſtig im Geiſte. Rom. 12, 11. 
Denn JEſu theures Blut, die {dne rothe Fluth, verdient 
unwiderſprechlich / recht heiſſe Liebesgluth. 662 
31 5. | 


innigem 4 19 Woche, Exaudi. 


y Dein Stecken und Stab troͤſten mich. Pſ. 23, 4. 
In allen meinen Noͤthen, Dir beſſer, als mir bekannt. 


f 


und zu der Geduld Chriſti. 2 Theſſ. 3, 5. 

& Laß uns in Deiner Liebe und Erkenntniß nehmen zu daß 

= wir im Glauben bleiben, und dienen im Geiſt ſo, daß wir 

bier moͤgen ſchmecken Deine Suͤßigkeit im Herzen, und duͤrſte n 

ſtets nach Dir. 278, 3. | 

ﬀ- © Die Ehre des HErrn-iſt ewig, der HErr hat 
Wohlgefallen an Seinen Werken. Pſ. 104, 31. 

Und ſein freundlich Auge gibt den Gemeinen die an Ihn 
glauben und nach Ihm weinen, Sein Herz zu fuͤhln. 591, 9. 


10 Sey getroſt, mein Sohn, dir ſind deine Suͤn⸗ 
den vergeben. Matth. 9, 2. 5 


Gnade ſtrdmt aus JEſu Wunden, daß man Abba ſagen kan, 
—y man ſieht ſich von der Stunde als ein Kind der Gnade an. 
372, $5. | 


II Das zerſtoſſene Rohr wird Ex nicht zerbrechen, 
und das glimmende Tocht wird Er nicht ausl0- 
ſchen. Matth. 12, 20. 


Und ſo wird endlich doch Sein armes Krankes bey allem 
Elend noch voll Lobs und Dankes. 1 230, 8. | 


12 Faſſe meine Thranen in dein Kruͤglein; ohne 
Zweifel du zahleſt fie. Pſ. 56, 9. 
| O Du in Frendendl Verwandler meiner Zaͤhrlein. 108 2; 1. 


I 3 Die Kinder deiner Knechte werden bleiben, und 
ihr Same wird vor Dir gedeihen. Pf. 102,29. 


Deines Angeſichtes Schweiß mache ihre Herzen heiß; 
Deiner blutgen Wunden Saft bleibe ihre Gotteskraft. 


592, 4. 


90 Woche, Pfingſten. 


14 Behaltet euch in der Liebe GOttes, und wartet 
auf die Barmherzigkeit unſers HErrn JEſu| 
Chriſti zum ewigen Leben. Judaͤ v. 21. 


Heilger Geiſt, des Vaters Huld iſt der Kirche Leben, un 
ſers lieben HErrn Geduld, und Dein viel Vergeben. 309, 1 


15 Ihre Prieſter will ich mit Heil kleiden, und ihre Di 
Heiligen ſollen froͤhlich ſeyn. Pf. 132, 16. ma 


Sex taͤglich, HErr Gott heilger Geiſt, von uns gelobet 3 8 
und gepreiſt, daß Du dem Lamm die Prieſter weihſt und 


Weihrauch auf ihr Rauchfaß ſtreuſt; daß Du die Glieder der 
Gemein zu Deinen Tempeln weiheſt ein. 315, 9. 11. 
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| e | yay. 4 at} 4 N ? * . 2 > of 4 7 5 Ve 
Sun · e hr werdet aus GOftes Macht durch den Glau- 
ben bewahrer zur Seligkeit. 1 Petr. 1, 5. 
Drum bitten wir den heiligen Gefſt um den rechten Glau⸗ 
ben allermeiſt, daß Er uns behüte bis an das Ende, wenn 
wir heimſahren aus dieſem Elende. Kyrielets. N. 297, 1. 


7 Machet keuſh eure Seelen im Gehorſam der 
Wahrheit durch den Geiſt, zu ungefaͤrbter Bru- 
derliebe. x Petr. 1, 22. _ | 

Komm, heiliger Geiſt, HErre Gott, erfüu mit Deiner 


Gnaden Gut, Deiner Glaͤnbigen Herz, Muth und Sinn, Dein 
bruͤnſtig Lieb ent zuͤnd in ihn n. 294, 1. g 


agen kan, 
Inade an. 


rechen, 


ausloͤ⸗ 


bey allem 


; ohneß | | ell Three Be, 

1 So ſtehet nun, lieben Bruͤder, und haltet an den 

1062/1 Satzungen, die ihr gelehret ſeyd. 2 Theſſ. 2, 15. * 
Sp: Und lernet alles, was ſich gehdrt, und Chriſti Lehre ziert 

en, und und ehrt. 1252, 7. tbe - 


02,29. Was Ex ordnet, das iſt loͤblich und herrlich, und 
zen — Seine Gerechtigkeit bleibet ewiglich. Pſ. 111,3. 
otteskraft. 


Ws Ihn laß thun und walten / Er iſt ein weiſer Firſt. 
8. | | 


Sende Dein Licht und Deine Wahrheit, daß ſie 
mich leiten, und bringen zu Deinem heiligen 
Berge, und zu Deiner Wohnung. Pf. 43, 3. 


1 JEſuff Dn biſt ſelbſt mein Licht und Stern / der mir bald iſt auf- 
gegangen, der umfangen meinen ganzen Lebenslauf. $82, 2. 
Leben / un 


309/711 | 21 Woche, Trinitatis. 


wartet 


- 
— 
. 


23 


und ihreW Du haſt Deinen Namen uͤber alles herrlich ge⸗ 


16. macht, durch Dein Wort. Pf. 138, 2. | 

Vater, Sohn und Geiſt! ſey dafur gepreiſt, was durch 
* Jeſu Offenbaren unſer Herz von Dir erfahren; walte Deiner 
glieder der Leut bis in Ewigkeit! f. 638, 6. —Y 


II, 


Wo 


© Fay. 


May. 

22 Gehet zu ſeinen Thoren ein mit Danken, zu Wo 2 
Seinen Vorhofen mit Loben; danket Ihm, lobet } 9 
Seinen Namen; denn der HErr iſt freundlich, $ 
und Seine Gnade wahret ewig, und Seine FF 

Wahrheit fur und fir, Po. 100, 4. 5. t 
Wer kan dich, JEſu Jehova! gnug loben, lieben / ehren! Wo J 
N. 1099, 8. | 

23 Der HErr gibt Gnade und Ehre; Er wird kein | { 

Gutes mangeln laſſen den Frommen. Pf. 84, 12. 2 
Wir ſinds nicht werth, wir Armen, die Lieb iſt allzugut, m 


die Liebe voll Erbarmen, die alſo an uns thut. 589. 
24 Wohl dem Volke, das jauchzen kan; HErr, ſie 
werden im Lichte Deines Antlitzes wandeln. 


Pf. 89, 16. 
JEſus Chriſtus blick Dich an, verſdhnte Gemeine. 1088, 1. 


25 Die mit Thraͤnen ſaͤen, werden mit Freuden ern⸗ 

ten. Sie gehen hin und weinen und tragen edlen 
Samen, und kommen mit Freuden, und bringen 2 

ihre Garben. Pf. 126, 5. 6. 


1 
E 
Amen, Amen werden ſie ſingen in der Harmonie; eines hat 1 9 
uns durchgebracht, Laͤmmlein, daß Du biſt geſchlacht t. 3 2 
: d 

C 


1127 ©. £25 


26 Ohne mich koͤnnt ihr nichts thun. Joh. 15, 5 


Du unſer Leben, Du unſre ein' ge Kraft, wir Deine Neb | 
haben ſouſt keinen Saft. 1204, 1. 


27 Die Gnade unſers HErrn JEſu Chriſti ſey mit 15 14 E 
eurem Geiſte. Philem. v. 25. re 

Daß ſich Geiſt, Leib und Seele Gottes unſers Heilands 8 
freun, bey Gebrech und Fehle. 565, 2. 18 
22 Woche, 1 p. Trinit. 5 e 
283 Meine Hulfe kommt vom Gerd, der Himmel 1 
und Erde gemacht hat. Pſ. 121, 2. 10 
Hallelujah, im Namen des HErry, der all's verſorgt, aff 6 


deſſen 3 Ja und Amen die ganze Schdpfung horcht. 1087, 2. 


* 


1 


en, zu Wo Die Werke Seiner POR ſind Wahebele und 
„lobet FF Recht. Alle Seine Gebote ſind rechtſchaffen. 
ndlic, | Pf. 111, 2 

Seine Und was Er thut, das * Barmherzlgheſten auf allen Sei⸗ 


ten. N. 566, I; 


zo Ich bin Dein, hilf mir. Pſ. 119, 94- 


/ ehren! 
Du kanſt Dein Verſprechen mir * aide brechen, Du 


rd kein \icheſt} wie elend und dürſtig ich bin. 700, 3. 
4, 12.1 Ich will dem VEN ſingen, daſs er ſo wohl an 
allzugut, YL mir thut. Pſ. 13, 6. 


Seiner Wohlthat iſt ſo viel, ſie hat weder Maaß noch Ziel. 
— 7 5 5 57 3. 


Err, ſie 

o88,: WM ? (hs Dich, Gott, uber don Himmel , und 
0 Deine Ehre uber alle Lande. Po. 108, 6. 

en ern⸗ Alles in uns ſchweige und ſich innig vor Ihm neige. 

edlen 1622, 1, 


ringen 2 Er errettete mich aus aller meiner Furcht. Pſ. 34, . 
N Und riß mich aus den Aengſten, Kraft Seiner Angſt und 
eines hat 


Pein. 152, 9. 
hlacht't. F 3 Mehmet den Helm des Heils, und das Schwert 
des Geiſtes, welches iſt das Wort Gottes. 
5 5. Eph. 6, 17. a 
. Dabey ich bleib, wag Gut und Leib. 1331/9. 


je Reben 9 


23 Woche, 2 p. Trinit. 


ſe mit 1 4 Er rufet Seinen Schafen mit Namen, und fuͤh⸗ 
1 ret ſie aus. Joh. 10, 3. 
Heilands | 2 Wie herrlich iſts, ein Schaͤflein Chriſti werden, und in der 
| '$ Huld des treuſten Hirten ſtehn! 486, 1. 


7 5 Laß dir an meiner Gnade genuͤgen, denn meine 
immel! Kraft iſt in den Schwachen maͤchtig. 2 Cor. 12,9. 


Dein Guadenblick macht mir mein Gluͤck von Tag zu Tage 
| veſter, und bedarf ich Troſt ſo biſt Du allzeit mein Troͤſter. 
rgt, auf, 665, 3. 


87, 2, 5 | D 2 


——— 


4 


5. | * 
6 Wandelt wuͤrdiglich dem Evangelio Chrifi | 
| Phil. I, 27. | | 

Alles unſer Thun und Wort ſey zu jeder Stund und Ort, 
Lamm, in Deiner Aehnlichkeit gethan. N. 425, 4. | 

7 Seyd klug, wie die Schlangen, und ohne Falſc,} TD 
wie die Tauben. Matth. 10, 16. 4 
Einfaͤltig, ſchlecht und recht, unwiſſend boͤſer Dinge, ge⸗ 
horſam, treu und klug in dem, was ich vollbringe, und wie Du ſer 


ſelber biſt, Lamm, unbefleckt und rein, ſo laß mich eben auch 
nach Deinem Sinne ſeyn! $30, 2. 


8 Habt nicht lieb die Welt, noch was in der Welt tet 
iſt. So jemand die Welt lieb hat, in dem iſt ba 
nicht die Liebe des Vaters. x Joh. 2, 15. 5 


Drum ſage jeds der Welt, und was dem Fleiſch gefaͤllt, rein 
ab und Chriſto an, ſo iſt die Sach gethan. 337; 4. 6 G 
9 So wir im Geiſte leben, ſo laſſet uns auch im al 
Geiſte wandeln. Gal. 5, 25. 


A zu 
15577 4. 


10 Leide dich als ein guter Streiter JEſu Chriſti, 8 
2 Tim. 2, 3. 


Nur auf Chriſti Blut gewaget mit Gebet und Wachſam⸗ Da 


keit; dieſes machet unverzaget, und recht tapfre Kriegesleut. M 
90 55 3. 


24 Woche, 3 p. Trinit. 
I 3 
11 Ein Tag in Deinen Vorhoͤfen iſt beſſer, dann D 
11 ſonſt tauſend. Pf. 84, 11. 8 
If 3 JEſu Gemeine bleibt mein Freude. 1330, 6. | frdl 
wer 12 Von Seiner Fulle haben wir alle genommen ig S 
1 ww um Gnade. Joh. 1, 16. hin 
. Wer ein hungrig Herze hat, wird aus Seiner Fuͤle ſat. 1 
| | 1622, 6. hei 


7 
_ ws 


hriſti. ; Betet an den HErrn im heiligen Schmuck. 
Pf. 96,9. 5 
id Ort/ Chriſti Blut und Gerechtigkeit iſt unſer Schmuck und 


renkleid. N. 3997 1. 
Jalſch/ , Die Gnade und Wahrheit des HErrn waltet uͤber 
uns in Ewigkeit. Hallelujah. Pſ. 117, 2. 


ige, ge⸗ Suͤſſer JEſu, du biſt uns nah; welch Heil iſt da! lobt un- 
wie Du ſern GOtt, Hallelujah! 1628. 


en auch N 
5 Vertrage einer den andern, und vergebt euch un⸗ 


Welt! ter einander, gleichwie Chriſtus euch vergeben 
dem ifti hat, alſo auch ihr. Col. 3, 13. 
. Er vergibt uns unfre Schuld; wir wolln auch vergeben; 


denn wir achten die Geduld unſers HErrn fuͤrs Leben. 269, 9. 


6 Gelobet und haltet dem HErrn eurem Gott, 
uch im alle, die ihr um ihn her ſeyd. Pſ. 76, 12. 


Die wir uns allhier beyſammen finden / ſchlagen uuſre Hinde 
ein, uns auf JEſu Marter zu verbinden, Ihm auf ewig tren 
en Licht. zu ſeyn. 622, 4. | . 


7 Lobet den HErrn, alle Seine Heerſcharen, Seine 


allt, re in 


Chriſti, Diener, die ihr Seinen Willen thut. Po. 103, 21. 

Ihm, der da lebt in Ewigkeit, ſey Lob, Ehr, Preis und 
Bachſam- Dank geſungen von ſeiner Braut, der Chriſtenheit, Ihn loben 
iegesleut. Menſch⸗ und Engelzungen. 1623, 2. 


25 Woche, 4 p. Trinit. 


8 Der HErr hat groſſes an uns gethan, deß ſind 
wir froͤhlich. Pf. 126, 3. 
Man weinet Ihm zu den verwundten Fuͤſſen fix nichts ſo 
froͤhlich vor als fuͤr Sein Buͤſſen. 1081, 7. 
jommen F9 Sen getroſt, dein Glanbe hat dir geholfen, gehe 
hin mit Frieden. Luc. 8, 48. 


„ dann 


Fuͤlle ſatt. O wie erſtaunet unſer Geiſt, wenns ſo in unſerm Herzen 
heißt! 562, 3. | 


Jun. ' 
20 Eure Haare auf dem Haupte ſind alle gezehlet; 
darum furchtet euch nicht. Matth. 10, 30. 0 
Unter dem Schatten Seiner Gnad ſind wir geſichert fruͤh 

und ſpat. N. 872, 3. 
21 Mein Herz bleibe rechtſchaffen in Deinen Rech⸗ 


ten. Pf. 119, 80. 
Daß kein Gedank, auch nicht der Mende Hang ſich in der 
Fremde hier, mein einigs Herz, von Dir verlier. N. 440. 
22 Dieweil ihr nicht von der Welt ſeyd, ſondern ich be 
habe euch von der Welt erwehlet, darum haſſet 
euch die Welt. Joh. 15, 19. 8 H 
DOD Db man uns in der Welt gleich gar nicht kennet, und mit di 


dem erſten beſten Namen nennet; ſo ſind wir Dir doch in die gl 
Hand gegraben und gehn und haben. 927; 4. 


23 Dein Gott hat Dein Reich aufgerichtet, daſſelb 2 
wolleſt Du, Gott, uns ſtaͤrken, denn es iſt Dei 

Werk. Pf. 68, 29. 9 D 
Du, nuſer Friedenskoͤnig, Du, dem wir unterthaͤnig, be⸗ ul 

reite Deine Leut einander zu Exempeln, dem heilgen Geiſt zu 
Tempeln, dem Vater zur Verguuͤglichkeit. 669, 7. Jt 

54 30 

Johannistag. | 8 
a ne 


24 Man wird zu Zion ſagen, daß allerley Leute dar 
inn geboren werden, und daß Er, der Hoͤchſte 10 
ſie baue. Pſ. 87, 5, 7 
HErr! laß ſie Dein eigen ſeyn, durch Dein Blutvergieſſens 


Lit. 
26 Woche, 5 p. Trinit. 


25 HErr Gott Zebaoth, troͤſte uns, laß uns Dein 
Antlitz leuchten, ſo geneſen wir. Pſ. 80, 20. 


Ach bleib bey uns, HErr JEſu Chriſt, weil es nun Aben ber 
worden iſt, Dein gdttlich Wort, das helle Licht, laß ja bey ung Ga 
ausloͤſchen nicht. 4; 1. 


i "_ | 2 
chletz 956 Wolte mein Volk mir gehorſam ſeyn, und Iſrael 
auf meinem Wege gehen; ſo wolte ich ihre Feinde 
df frith | bald daͤmpfen. Pf. 81, 14. 15. 
Sind wir nur in der That zu Seinem Willen, ſo wird Er 


Rech⸗ Seinen Rath mit Luſt erfuͤlen. N. 1057, 12. 
27 Was ich euch ſage, das ſage ich allen: Wachet. 
Y in der | Marc. 13, 37. 
440. 


Uns ziemet, ſtets bereit und fertig da zu ſtehen, und ſo ein⸗ 
her zu gehen, daß alle Shund nd Tags. das: Hery uns: py 


Dir trage. 1652, 8. : 

8 Heiliger Vater, erhalte ſie in Deinem Namen, 
die Du mir gegeben haſt, daß ſie eines ſeyn, 
gleichwie wir. Joh. 17, 11. 


O daß Er dis Sein Teſtament doch ganz an uns erſüllen 


daſſelb kout! Geſpielen, reicht euch Herz und Hand! komm, * 
i Dei Gluth, komm bald in Brand! 1185, 3. 


9 Die Pforten der Holle ſollen meine Gemeine nicht 
uͤberwaͤltigen. Matth. 16, 18. 


Kirche JEſu! freue dich uͤber Sein Erwehlen, denn es wird 


dern ich 
1 haſſet 


und mit] 
och in die 


aͤnig, be⸗ 
3 Geiſt zu 


7. Ihm ewiglich Seine Wahl nicht fehlen. 988. 5. 
go HErr, gedenke meiner, nach der Gnade, die Du 
Deinem Volk verheiſſen haſt; beweiſe uns Dei⸗ 
ne Hulfe. Pſ. 106, 4. 
eufe dar Es zweifelt unſer keines drau, Du denkſt an uns in Liebe. 
Hoͤchſte 1026, 3. 
tvergieſſen. | 
Julius. 

1 ch will euch Mund und Weisheit geben, wel⸗ 
ns Dein D cher ſollen nicht widerſprechen mogen noch wi⸗ 
derſtehen alle eure Widerwaͤrtigen. Luc. 21, 15. 
O, 20. 
nun Aben Das Wort ſie ſollen laſſen ſtahn, und kein'n Dank dazu ha- 
jn bey unf ben; Er iſt bey uns wohl auf dem Plan mit Seinem Geiſt und 


Gaben. 902, 4. 


Jul. | ; i | 7 "8 5 ul. 

27 Woche, 6 p. Trinit. Mar. Heimſuch. | 

2 Der das Ohr gepflanzt hat, ſolte der nicht hoͤren? 

| Pf das 0 gemacht hat, ſolte der nicht ſehen? 
ſ. 94,9 


Ry, verſtcht * Augen Tropfen und des Herzens Klopfen. 
„1 513 


3 Lobet den HErrn, ihr Seine Engel „ihr ſtar⸗ =O 2 
is Helden, die ihr Seinen Befehl ausrichtet. d 


9 0 
; 


1 


Pf. 103, 20. 
Alles ſage Amen, den HErrn zu loben, hier auf der Erd und 2 
im Himmel droben, was Othem hat. 1731, 14. 11 2 


4 Laſſet uns halten an dem Bekentniß der Hoff⸗ H 
nung, und nicht wanken; denn Er iſt treu, der 
ſie verheiſſen hat. Ebr. 10, 23. 


HErx, ich bekenne mit dem Mund, aus Herzen s⸗grund: 2 II 
nichts ſoll davon mich wenden, daͤß nie mand ſonſt mein Heiland 


iſt, als JEſus Chriſt. 349, 1 9 
5 Er ſattiget die durſtige Seele, und fuͤllet die 
hungrige Seele mit Gutem. pf. 107, 9. 16 


O Liebſter, bewirthe Dein Schaͤflein allhier. 700, 3. 
6 Ich erzehle allen Deinen 5 in den Thoren 3 Ki 


der Tochter Zion. Pf. 9, 15. vo 
Und wenn ich der Gemeine was vom Marterſamm erzehle, ( 

ſo werden unſre Augen naß, es freut ſich Leib und Seele. und 
646, 2. ſcha 

7 Beweiſe Deine Guͤte, Du Heiland derer, die 4 4 Es 
Dir vertrauen. Po. 17, 7. , 
Daß wir ſagen koͤnnen, alles, was wir JEſum nn, das | 
beweiſt ſich an uns. 977, 4. 4 #5 Na 

$ Furchte dich nicht, ſondern rede und ſchweige nicht; lic 
denn ich bin mit dir, und niemand ſoll ſich — == 


ſtehen, dir zu ſchaden. Apoſtelg. 18, 9. 1 
Hier haſt Du uns alle zu Deinen Befehlenz je mehr Du be⸗ 
fiehlſt, je mehr Siege wir zehlen; denn Deine Befehle ſind 1 hang 
viel Verſprechen durch alle verhanene Bahnen zu — N 
1391, 5. 


let die 


r 


3. 
Thoren A 


1 erzehle, # 


d Seele. 


M 


5 Er iſt dein Err, und du we Ihn anbeten. 


o Wo der HErr nicht die Stadt ee ſo wachet 


11 Wache auf zu meiner Sache, mein Gott und 


2 Unſer Wandel iſt im Himmel, von dannen wir 


3 Kindeskinder werden Deine Werke preiſen, und 


28 woche 7 p. Trixie. 


Pl: 45, 2 


Preis, Ehre und Macht ſey Ihm von uns Armen, Ex- 7 
üzſten gebracht. N. 368, 9. 


der Wachter umſonſt. Pſ. 127, 1. 


Nimm uns zu Deinen Gnaden, fey gut fix allen Schaden, 
Du Aug und Waͤchter Iſrael. 1537 8. 


HErr. Pf. 35, 23. 
Hilf uns durch, wo wir Dein bendthigt find. 1480; 2. 


auch warten des Heilandes JEſu Chriſti des 
HErrn. Phil. 3, 20. 


Schickt das Herze da hinein, wo ihr ewig wuͤnſcht zu ſeyn. 
1691, 10. 


von deiner Gewalt ſagen. Pf. 145, 4. 


Es ſollen die Unmuͤndigen, den Tod des HErrn verkuͤndigen, 
und daß Du, der am Krenz erblaßt, Himmel und Erd er⸗ 
ſchaffen haſt. 1203, 6. 


er, die 4 Es ſegne uns Gott, unſer GOtt; Pſ. 67, 7. 


7 
0 


nnen, das 


e nicht; 


unter ⸗ 7 


10. | 

r Du be⸗ 

le ſind 1 
brechen. 


Nach JEſu Teſtament. 1089, 1. 


Nach Deinem Sieg wird Dir Dein Volk willig- 
lich opfern im heiligen Schmuck. PP. 110, 3. 


Du biſts werth, Lamm, fuͤr Deine Todesmuͤh, daß Dich 
jeder Blutstropf ehre, daß das Herz ſtets nach Dir gluͤh, jeder 
Puls Dein Lob vermehre, und die gauze Seele fur und fiir 
hang an Dir. 591. 

E 


ä Jul. 


29 Woche 1 8 p. Trinit. 


16 Der Vater unſers HErrn JEſu Chriſti gebe euch 
Kraft, nach dem Reichthum Seiner Herrlichkeit, 
ſtark zu werden durch Seinen Geiſt an dem in- 
wendigen Menſchen, und Chriſtum zu wohnen 
durch den Glauben in euren Herzen, und durch 
die Liebe eingewurzelt und gegruͤndet zu werden. 
Eph. 3, 16. 17. | 
Ach gib uns, und vermehre, o Vater? Dir zur Ehre, was 


wir vor allem wehlen: den Schatz fiir unſre Seelen! 
N. 267, 7. 


17 Da du mich in der Noth anriefeſt, half ich dir 


aus, und erhoͤrete dich. Pſ. 87, 8. 8 
Haſt Dich in ſo mancherley ſchweren Ue bungen dabey meh 

als jemand ſonſt zu uns bekant. 1043, 3. th 

18 {aſſet euer Licht leuchten vor den Leuten, daß ſie b 

eure gute Werke ſehen, und euren Vater im S 

Himmel preiſen. Matth. 5, 16. he 

Ebhrwuͤrdige Gemeine, durchs Blut erkaufte Schaar! geh tie 


leuchte in dem Scheine deß, der gekreuzigt war. 1087, x 


5 19 Gott hat Luſt auf dieſem Berge zu wohnen, und 
der HErr bleibet auch immer daſelbſt. Pſ. 68, 17 


Unſer Gemuͤthe troͤſt t ſich ſolcher Giite, im Mittel Seiner 
Gemein, da Er will ewig ſeyn. 940, 3. 


20 Wir ſind Sein Werk, geſchaffen in Chriſts JEM er 
ſu zu guten Werken, zu welchen Gott uns zu- 
vor bereitet hat, daß wir darinnen wandeln ſol 5 
len. Eph. 2, 10. 

So nimm mein Herz, und alles, was ich bin, von mir,; 
Dir, herzliebſter JEſu, hin: ich will nur Dein mit Leib und 


Seele ſeyn, mein Reden, Thun und Tichten nach Deinem 
Willen richten. 408, 1. 


be euch 


lichkeit, 
dem in» 


wohnen 


d durch 


verden 


hre, was 
Seelen! 


ich dir 


ben meh 


daß ſie 


er in 


tar! geh, 
1087, I 


en, und 
68, 17, 
Seine 


to JE- 
uns zu⸗ 
eln ſol / 


mir,; 


Leib und 


Deinen 


{ I t e eure Hunde auf im n Heiligthum „ und lo 


bet den HErrn. Pf. 134, 2 
Der Err hat viel an uns gethan: wie ty wir der 
Freude wehren? N. 963, 2. 

2 Du wolleſt Dich aufmachen, und über Zion er · 
barmen, denn es iſt Zeit, daß Du ihr gnaͤdig 
ſeyſt, und die Stunde iſt kommen. Pf. 102, 14. 


Gott laſſe unſer Flehen bey Ihm erh35ret ſeyn, daß wir ſie 
wachſen ſehen, die flige Gemein. 1282, 4. 


30 woche 9p. Trinit. 


1 Wie viel nach dieſer Regel einhergehen, aber die 
ſey Friede und Barmherzigkeit, und uͤber den 
Iſrael GOttes. Gal. 6, 17. 

Nichts koͤunen und nichts wiſſen, nichts wollen und nichts 
thun, als JEſu 1 muͤſſen; das heißt im Friede ruhn. 
15577 1. 

4 Stehet nun, e eure Lenden mit Wahr⸗ 
heit, und angezogen mit dem ** der Gerech⸗ 
tigkeit. Eph. 6, 14. 

Daß der Feind den Zeugenkronen unter denen Nationen, wo 
die * drunter wohnen, gar nichts augewinnen mag. 
1390, 3. 

25 Ich will ſingen von der Gnade des HErrn ewig⸗ 
lich, und Seine Wahrheit verkuͤndigen mit mei⸗ 
nem Munde fuͤr und fuͤr. Pf. 89, 2. 

| An dem Liede : JEſus iſt verſchieden, ſollen unſre Kehlen ute 
ermuͤden, bis ſie elugeſſintmet ſeyn, in die obere Gemein. 
166, 10. 

6 Wir ſind viel ein Leib in Chriſto, aber unter ein- 
ander iſt einer des andern Glied. Rom. 12, f. 


Drum laſſet uns lieben und freuen von Herzen, verſuͤſſen 
einander die Leiden und Schmerzen. 712, 6. 


C 2. 


0 Ea 6 
27 Gott erldſe Iſrael aus aller ſeiner Noth, 
25, 22, 


Nun ſind wir errettet aus aller Fihrlichkeit, durch Chri- 
ſtum unſern HErren gelobt in Ewigkeit. N. 28, 4. 


28 Sey nun wieder zufrieden, meine Seele, denn 
der HErr thut dir Gutes. Po. 116, 7. 

Ja fiir alles, was mich kraͤnket, geben JEſu Wunden 
Kraft, wenn mein herz hinein ſich ſenket, frig ich neuen Le- 
beusſaft. 129, 4. qu 

29 Die Geduld unſers HErrn achtet fur eure Se⸗ 
ligkeit. 2 Petr. 3, 15. 

War 9 lieber Heiland, keines ſolchen Sinns, daß Er 
meine Seele gar nicht laſſen kan; Er yore Seine Gnade laͤngſt 
von mir gethan. 749, 1. 


31 Woche, 10 p. Trinit. 

30 Er ſegnet, die den HErrn fuͤrchten, beyde klein 
und groß. Pf. 115, 13. 

Ach ſegne Jung und Alte, und deine Gnade walte fort, uͤber 

jeglichem Geſchlecht. 1206, 6. | 

31, Kindlein, bleibet bey Ihm, auf daß wenn Er 6 W 

offenbaret wird, daß wir Freudigkeit haben, und ſen 

nicht zu Schanden werden vor Ihm in Seiner 

Zukunft. 1 Joh. 2, 28. * 

Da haſt Du Herz und Haͤnde, daß wir bis an das Ende we 

wollu Deine treue ve Seelen — 1206, 8. 5 


— — * 


Au geu ſt u 6. | 
1 Och will lieber der Thur huͤten in meines GOt- 
8 tes Hauſe, dann lange wohnen in der Gott- 


loſen Huͤtten. Pf. 84, 11. 
Ein Tag iſt beſſer in chriſtlicher Gemein zu Deiner Ehr, als 
ſonſt viel Tauſend ſeyn. 9417 11, 


2 HErr , neige Deine Ohren, und erhore mich. 
1 86, I, | | 

Und fage auf mein Flehn in Deinem Namen: ich will dir | 
deine Bitte geben, Amen. 1081, 10. 
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GoOt⸗ 
Gott- 


Ehr, als 
mich. 


will dir 


ug. EO 
2- Ziehet an den Harniſch Gottes, daß ihr beſtehen 


koͤnnt gegen die liſtigen Anlaͤufe des Teufels. 


| Eph. 6, Fs, x 


4 _ | 
Bewahre uns Dir unbefleckt, in Deiner Wunden Burg 
verſteckt, von keinem Feinde angeruͤhrt, viel weniger zu was | 


, verfuͤhrt. N. 810, 7. ö 


Wenn ich mitten in der Angſt wandele, ſo er⸗ 

quickeſt du mich. Pſ. 138, 7. 5 | 
Deiner kan ich mich getroͤſten, wenn die Noth am aller- 

groͤßten, Du biſt gegen mich, Dein Kind, mehr als viterlich 8 


* geſinnt. 917, 3. 
5 Seyd allezeit froͤhlich, betet ohn Unterlaß, ſeyd 


dankbar in allen Dingen. 1 Theſſ. 5, 16-18, 


O daß Ihn doch jedes mit froͤhlichem Geiſte ſein Lebenlang 
liebte und lobte und preiſte; o waͤre doch jeglicher Pulsſchlag 


ein Dank, und jeglicher Othem ein Freudengeſang! 1639, 1. 


32 Woche, 11 p. Trinit. 


Wir ruͤhmen uns der Truͤbſale, dieweil wir wiſ- 
ſen, daß Truͤbſal Geduld bringet. Geduld aber 
bringet Erfahrung, Erfahrung aber bringet Hoff- 
nung; Hoffnung aber laſt nicht zu Schanden 
werden. Rom. 5, 3.4. 5. 

Ach gib, daß ich mich halte zu Dir und Deiner Treu, und 


wenn ich einſt erkalte, in Dir mein Ende ſey. 152, 8. 


Keiner wird zu Schanden, der Dein harret. 
Pf. 25, 3. 
Solt es gleich bisweilen ſcheinen, als verlieſſe Gott die 


Seinen; ey / ſo weiß und glaub ich dis: Er hilft endlich doch 
gewiß. 917, 1. | 


B Man verkuͤndige bey den Nachkommen, daß die- 


ſer GOtt ſey unſer GOtt immer und ewiglich. 
Pf. 48, 14. 15. | 
Fragſt du, wer Er iſt ? Ex heißt JEſus Chriſt ; der HErre 


Aug. | 
9 30 will od nicht verſaſſen no< edi 16 | 

9 Thr. 13, 5 57 | 
Drum ſetz i melae Quverſicht auf Dich, mein Fels, der 


nicht gerbricht} in Freude und im Leide. N. 866, 4. 17 9 
10 _ ich mich fuͤrchte, ſo hoffe ich auf Dich. 8 
Pf. 56, 4. ; 
Da verſchwindet mir Furcht und Angſt und Dweifel. 
174973. 18 © 
11 Er heilet die zerbrochenes Herzens ſind, und ver⸗ 1 
bindet ihre Schmerzen. Pſ. 147, 3 9 


Heile mich, o Heil der Seelen, wo ich krank und traurig 
F bin, nimm die Schmerzen / die mich quaͤlen, und den ganzen 10 4 
Schaden hin. 132, 3. 9 
12 Ihr ſeyd das Licht der Welt. Matth. 5, 14. 


Dein Volk ſey allenthalben da zum Leuchten. 1429) 5. 
33 Woche, 12 p. Trinit. 


13 Der Vater der Barmherzigkeit und Gott alles 
= Troſtes troͤſtet uns in allem unſerm Trubſal, 
2 Cor. 1, 3. 4. 


Er gibt uns ſtets an JEſu Heil und all Seinen Verdienſten 21 
Theil, und hilft dem Volk, das er Ihm nennt, zu dem Er ſich 
vor Ihm bekennt, unds Seine nennt. 274, 7. 


14 Es ſollen ſich mit einander freuen, der da ſaͤet, 
und der da ſchneidet. Joh. 4, 36. 


Geſchwiſter/ wir geben uns Herzen und Haͤnde zum Treuſeyn 
bey JEſu durch alle Gewende, wo Er uns und unſre verbundne 
Geſellen zum Suͤen und Ernten hat wollen beſtellen. 1391, 6. 


15 Er fuͤhret Sein Volk aus mit Freuden, und Sei⸗ 
ne Auserwehlten mit Wonne. Pſ. 105, 43 
Die Liebe wird uns leiten, den Weg bereiten. 1328, 1. 


20 


1 


DD e &o 


2 =» 


Aug. 
16 Er rufet dem, das nicht iſt, daß * Röm. 4,1%. 


So hat Er auch die Kirche laſſen werden, durch Seine groſſe 
Lieb und Wundermacht. N. 989,2. 


17 Das iſt das Geſchlecht, das nach dye fraget, 


men. 


8, der 


dich. das da ſuchet Sein Antlitz. Pf. 24, 6. 
Laß Dein 33555 Angeſicht zu unſrer Armuth ſeyn ge- 
18 Ich will dem HErrn ſingen mein zebenlang, 
d ver⸗ und meinen GOtt loben, ſolange ich hier bin. 
Pf. 104, 33. 
wack Solang die Huͤtte ſteht, wird Jeſu Krenz erhoht. 586, 1. 


gauzen 19 Die Gebote des HErrn any lauter, und erleuch · 
ten die Augen. Pf. 19, 9 
4. Ihn immer voͤllger zu ci. 12527 7. 


975. #4 | 28 
34 Woche, 13 p. Trinit. 


20 Der HErr iſt treu, der wird euch ſtaͤrken und 


t alles bewahren vor dem Argen. 2 Theſſ. 3, 3. 
uͤbſal. ; Wie kdnt er mich daun la ſſen, der treue Nothhelfer mein? 
757 2. * 


diensten 21 Weil ihr Kinder ſeyd, hat GOtt geſandt den Geiſt 

Er ſich Seines Sohnes in eure Herzen, der ſchreyet 
Abba, lieber Vater! Gal. 4, 6. 

a ſaͤet, Sein Geiſt wohnt mir im Herzen, regieret meinen Sinn, 
vertreibet Sorg und Schmerzen, nimmt allen Kummer hin, 


gibt Segen und Gedeihen, dem, was Er in mir ſchafft, hilft 
mir das Abba ſchreyen aus aller meiner Kraft. 901, 6. 


Treuſeyn 


erbundne 


1391, 6. 22 Wachet, ſtehet im Glauben, ſeyd maͤnnlich und 
d Sei⸗ ſtark, x Cor. 16, 13. 


4 Haltet euch an Ihn, wenn ihr miſt ſtreiten, bleibt be- 
43+ ſtaͤndig, Er ſteht euch zur Seiten; Er hilſt euch ringen, gibt 
1328, 1. euch raſt, den Sieg davon zu bringen. 904, 4. 


Aug. | TER. 2" Aug 
23 Was Er euch ſagek, das thut. Joh. 2, 5. | 
* Wir wolln mit Freuden Ihm zu Gebote ſtehn. N. 1394, 6. 

24 Es iſt ein groſſer Gewinn, wer gottſelig iſt und 

laſſet ſich genuͤgen. 1 Tim. 6, 6. 


Denu welcher ſich ganz lediglich vergnuͤgt in adds Wes 31 
gen, der findet lauter Segen. 325, 4. oh 
25 Seyd GOctes Nachfolger, als die lieben Kin⸗ 

der. Eph. 5 Is | 

Laß ſeyn, daß wir ſchwaͤchlich und gebrechlich dazu wiren 

unſre Treu ſoll Ihn doch ehren. 1319, 1. 
26 Die bruͤderliche Liebe unter einander ſey herzlich. 
Rom. 12, 10. 5 0 
Du ſuͤſſe Lieb' ſchenk uns Deine Gunſt, laß uns empfinden 


der Liebe Brunſt, daß wir uns von Herzen einander lie ben, und 
im Friede auf ein m Sinne bleiben. 297, 3. 


35 Woche, 14 p. Trinit. 


27 Ich habe Luſt zu Deinen Zeugniſſen, die ſind 
meine Rathsleute. Pſ. 119, 24. 


O HErr JEſu- mein trautes Gut, Dein Wort, Dein 
Geiſt, Dein Leib und Blut mich inniglich erquicken. 


431, 4. | 

28 Schaffe in mir, GOtt, ein reines Herz, und gib 
mir einen neuen gewiſſen Geiſt, Pſ. 51, 12. al 
Sprich zu der armen Made; Deine Schmach iſt mein, mein ar 
Vteerdienſt iſt dein; du ſolſt ſelig ſeyu. 759, 10. a. 
29 Er halt Glauben ewiglich. Pf. 146, 6G 4 S 
| Er wird uns auch halten Seinen theuren Eid, daß wir ſol⸗ 8 Cl 
len werden Seine ganze Freud. 749, 2. die 


30 Ihr ſeyd das auserwehlte Geſchlecht, das koͤnig / 3! 

liche Prieſterthum, das heilige Volk, das Volk 

des Eigenthums, daß ihr verkuͤndigen * dieß 25 
u⸗ 


- 


Aug. 
genden deß, der euch berufen hat von der Fin⸗ 
ſterniß zu Seinem wunderbaren Licht. 1 Petr. 2,9. 
O daß doch jeder Adernſchlag Ihn fur Sein Leiden preiſte, 

bis an den Hochzeittag! N. 620, 9. | 
31 Wer an Ihn glaubet, ſoll nicht zu Schanden 
werden. Rom. 9, 33. oh Gras; 


Auf Ihn bau ich felſenveſt, voller Hoffnung, die nicht laͤßt. 
672, 4. 


September. 
ie auf den HErrn hoffen, die werden nicht 


1 
D fallen. Pſ. 125, 1. 


Er iſt auch meine Zuverſicht alleine, ſonſt weiß ich keine. 


343, 2. 
2 Die Gott ſuchen, denen wird das Herz leben. 
1 1 A ik 
eun Sein Gnadenanblick macht ſie ſo ſelig, daß a 
ic ſind | — Gebeine daruͤber frdhlich und dankbar wird. 4467 I, — 
t, Dein 36 Woche, 15 p. Trinit. 


me 3 Der HErr iſt groß und ſehr loblih, und Seine 
ST Groſſe iſt unausſprechlich. Pſ. 145, 3. 


ind gibi Iſt das mein lieber Bruder, gedenkt ein armer Staub, der 
12. aller Welten Ruder nicht hielt fuͤr einen Raub, und ward ein 
in, mein armer Menſch wie ich, und thut ſo herzvertraulich; Er iſt es 


ſicherlich. 1168, 2. 


4 Seyd lauter und unanſtoͤßig, bis auf den Tag 

wir fol Chriſti, erfuͤllet mit Fruͤchten der Gerechtigkeit, 

die durch JEſum Chriſtum geſchehen, (in euch) 
koͤnig ( dur Ehre und Lobe GOttes. Phil. x, 10. 11. 


3 Volk Er laß uns an Ihm bleiben, und wachſen immermehr; 
i Sein guter Geiſt uns treibe zu Werken Seiner Ehr. 
ollt die? 1511, 4. 


Tus i | F 


—_. * 4 | P : 


Sept. 2 
5 Ihr werdet erbauet zu einer Behauſung GOttes 
im Geiſt. Eph. 27 22. | 5 


Wer das Gebaͤu ſich recht beſchauet, der ſieht ein prichtig 
Meiſterſtuͤck und wirft auf den, der es gebauet, den ehrfurcht⸗ 
vollſten Blick zuruͤck. N. 1090, 6. 


6 Herzlich lieb hab ich Dich, HErr! Pf. 18, 2. 
Du hoͤchſtes Gut, die rothe Fluth von Deinem Blut ver⸗ 
dient noch heißre Lie besgluth. 658. 
7 Der HErr ſegne euch je mehr und mehr, euch 
und eure Kinder. Pf. 115, 14. | 
Ex ſegne uns mit alle Seinem Bluten, und uͤberſtroͤm uus 


mit Verſdhuungsfluthen. 1079} 3. 


8 Der Gerechte muß viel leiden, aber der HErr 
hilft ihm aus dem allen. Pf. 34, 20. 
Das gibt ſuͤſſe Gnadenſtunden, Pſalmen der Barm⸗ 
herzigkeit. 468, 2. 
9 Es wartet alles auf Dich, daß Du ihnen Speiſe 
= gebeſt zu ſeiner Zeit. Pſ. 104, 27. 


Gib uns unſer taͤglich Brod, gib es uns auch heute, und 
durch JEſu Blut und Tod ſegn' uns Deine Leute. 269, 5, 


37 Woche, 16 p. Trinit. 


10 Unſer HErr IEſus Chriſtus, und Gott, und 
unſer Vater, der uns hat geliebet und gegeben 
einen ewigen Troſt, und eine gute Hoffnung durch *7 2 
Gnade, der ermahne eure Herzen und ſtaͤrke euch in 8 
allerley Lehre und gutem Werk. 2 Theſſ. 2, 16. 17. . 
Daß aus unſern Wort und Werken lauter Lob und Dank 


: 


zu merken. 1162, 2, 9 
11 Du haͤltſt Deine Hand uber mir. Pſ. 139, 5. 18 - 


Ihr Hiude, drinn mit Blut geſchrie ben mein blutbediirft- 
ger Name ſteht, erhaltet mich bey meinem Lieben, bis meine , 
Seele zu Ihm geht. 639, 4. 


Ottes ! Ser. | 
12 Iſts moͤglich, foviel an euch iſt, ſo habt mit allen | 
rͤͤchtig Menſchen Friede. Roͤm. 12, 18. 


rfurcht- Fe way uus den ſauften Geiſt, welcher Lindigkeit beweiſt. 
527, 2. 

J 2. 13 Der in euch iſt, iſt groſſer, dann der in der Welt 

lut ver⸗ | iſt.” 1 Joh. Ar 4. 


Uud wenn ich Dich nur hab um mich mit Deinem Geiſt und 
Gnaden, ſo kan ſiirwahr mir ganz und gar wed'r Tod noch 


| euch Teuſel ſchaden. 911, 2. 
14 Der Gott des Friedens heilige euch durch und 
zm uus durch; und euer Geiſt ganz ſamt Seele und Leib, 


| muſſe behalten werden unſtraͤflich auf die Zukunft 
HErr unſers HErrn JEſu Chriſti. x Theſſ. 5, 23. 
Geiſt, Seel und Leib ſo Deine bleib, daß kein Gedank, auch 


Barm⸗ nicht der kleiuſte Hang, ſich in der Fremde hier, mein einigs 
Herz, von Dir verlier. 440. 


Spciſe 1s Sie ſollen mich alle kennen, von dem Kleinſten 


an, bis zu dem Groͤſſeſten. Ebr. 8, 11. - 
In dem ewigſchoͤnen Verſoͤhnersbilde, wie Du am Kreuze | 
* und Dein Blut ſo milde, vergoſſen haſt. 1731, 6. 
97 5. - n * * * 
16 Ich will dich mit meinen Augen leiten. Pf. 32, 8. 
Das gibt veſte Tritte, und gerade Schritte. 702, 3. 
und 38 Woche, 17 p. Trinit. 
geben 


durch 17 Wachſet in der Gnade und Erkeneniß unſers 
uch in HErrn und Heilandes JEſu Chriſti. 2 Petr. 


» 17. 3! 18. 
Dank Laß uns in Deiner Liebe und Erkentniß, o Jeſu, taͤglich 
groͤßre Schritte thun. 863, 1. 


18 Du macheſt froͤhlich, was da webet, beide des 


5. Morgens und des Abends. Pf. 65, 9. 
2 Und ſegneſt Deine Blutgemein in ihrem Thun und Ruhn. 
| 


1019, 2. 


F 2 | 


19 Saget Dank allezeit fiir alles, Gott und dem 
Vater, in dem Namen unfers: HErrn IEſu 
N Chriſti. Eph. 5, 20. 
Solt ich meinem Gott nicht 4 ſolt ich Ihm nicht 
dankbar ſeyn? denn ich ſeh in allen Dingen, wie ſo gut Ers 

mit mir mein. N. 268, 1. 
20 Dabey wird jedermann erkennen, daß ihr meine 
Junger ſeyd, ſo ihr Liebe unter einander 8 
oh. 13, 35. 
Die Lie besharmonie iſt «in, man birt fie lieblich pielen, 
wo Bruͤder in der Eintracht ſtehn und ſich fein herzlich fuͤhlen. 
723/37 | 
21 Weil die Elenden verſtsret werden und die Armen 
ſeufzen, will ich auf, ſpricht der HErr. Po. 12, 16. 
Du biſt ihr Beyſtand in all ihren Noͤthen, und ihr Heiland, 
der ſie kan erretten, 941, 10. 
22 Auf Dein Wort will ich das Netz auswerfen. 
Luc. 5 5. ; 
Mit Jhm und in dem Namen ſein fan man allein was thun. 
1089; 2. 
23 Seyd unter einander unterthan in der Furcht 


Gdttes. Eph. 5, 21. 


Kein Unterſchied findet hier ami ſtatt, weil Demuth die 
Herzen vereiniget hat. 712, 


39 Woche, 18 p. Trinit. 


24 Alle GOttesverheiſſungen ſind Ja in Ihm, und 
ſind Amen in Ihm, Gott zu Lobe durch uns. 

2 Cor. 1, 20. 
Amen, uus ewig waͤhre die Freude, GOtt die Ehre. 1750, 2. 

25 Wende dich zu mir, ſey mir gnadig, ſtaͤrke Dei⸗ 
nen Knecht mit Deiner Macht. PP. 86, 16. 


Bey Dir mein Herz Troſt, Huͤlf und Rath allzeit gewiß 
gefunden 15 $71} 3, 


Sept. 
26 Siehe, des HErrn Auge ſiehet auf die, ſo Ion 
fuͤrchten, die auf Seine Gute hoffen. Pſ. 33,18. 


Freundlichſter JEſn, aus lauter Erbarmen neigſt Du dein 


gnaͤdiges Antlitz zu mir. N. 769, 1. 


27 HErr, wohin ſollen wir gehen ? Du haſt Worte 
des ewigen Lebens. Joh. 6, 68. 
Herr JEſu Chriſt, wo Du nicht biſt :/: iſt nichts, das mir 
| erfreulich iſt. 866, 3. | 
28 Laß meinen Gang gewiß ſeyn in Deinem Wort, 
und laß kein Unrecht uͤber mich herrſchen. 
Pf. 119, 133. 
Nimm Seel und Leib zu Deinen Enad'u, bewahre ſie vor 
allem Schad n. 1268, 4. 


Michaelis. 


29 Wer kan die groſſen Thaten des HErrn ausreden, 
und alle ſeine loͤblichen Werke preiſen ? Po, 106, 2. 
Er herrſcht im Himmelreich. Ihr ſtarken Engel waltet 
Sein's Lobs und dient zugleich, dem groſſen HErrn zu Ehren, 
und treibt Sein heiligs Wort. Mein' Seel ſoll auch vermeh⸗ 
ren Sein Lob an allem Ort. 1606, 4. 
zo Gedenke an Deine Gemeine, die Du von Alters 
her erworben und Dir zum Erbtheil erloͤſet haſt, 
Pf. 74, 2. 


Du kenneſt die Gemeine, HErr, ſie iſt Deine. 976. 


— „ 


O ctobe r. 
40 Woche, 19 p. Trinit. | 
I Yobet u unſern Gott, der unſre Seelen im geben 


behaͤlt, und laͤßt unſre Fuſe nicht gleiten. 


Pf. 66, 8. 9. 


Wire mein GOtt nicht geweſen, 1 mich Sein Ange⸗ 
{<t gs geleitet, wir ich nicht aus ſo mancher Angſt gene- 
u. 268, 5, 


Oct. n 
2 Suche heim den Weinſtock und halte ihn im 
Bau, den Deine Rechte gepflanzt hat, und den 
Du dir veſtiglich erwehlet haſt, Pf. 80, 15. 16. 


Ueberſtroͤm ihn mit der Fluth, von dem theuren Gottes⸗ 
blut. N. 1473, 2. 


3 Dein Wort iſt meines Fuſſes Leuchte, und ein 
Licht auf meinem Wege. Pf. 119, 105, 


Wenn dieſer Morgenſterne in uns aufgeht, ſobald verſteht 
der Menſch die hohen Gaben, die GOttes Geiſt den'y g'wiß 
verheißt, die Hoffnung darinn haben. 27, 9. 


4 Das iſt mir lieb, daß der HErr meine Stimme 
und mein Flehen horet. Pſ. 116, 1 


Sein Herz iſ weich und gnadenreich, kan unſer Leid nicht 
ohne Mitleid ſehen. 73, 6. 


5 Der Friede Gottes regire in euren Herzen, zu 
1 ihr auch berufen ſeyd in einem Leibe, 
und ſeyd dankbar. Col. 3, 15. 


Wir {woren Dir die Herzlichkeit, die Blutsverwandte 
fuͤhlen, und wollen unſre Lebenszeit Dir dienen und Dir 


ſpielen. 1139, 2. 


6 Der Rath des HErrn bleibet ewiglich; Seines 
Herzens Gedanken fur und fur. Pſ. 33, 11. 


Die Summa Seiner koͤſtlichen Gedanken voll Langmuth, 
voller Huld und ohne Wanken, beugt meine Seel in Staub, 
und iſt daneben mein Troſt und Leben. 566, 1. 


Wir leben im Glauben und nicht im Schauen. 
= 2 Cor. 5, 7. 


Haus JEſu! lerne, ſo lange du eben in der Ferne vom 


Braͤutgam mußt leben, glaͤuben und dich Ihm einleiben. 
1031. 


10 


11 


12 
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41 Woche, 20 p. Trinit. 


$ Gdtt hat ſeines eigenen Sohnes nicht verſcho⸗ 
net, ſondern hat Ihn für uns alle dahin gegeben: 


10 


11 


12 


13 


14 


wie ſolte Er uns mit Ihm nicht alles ſchenken? 
Rom. 8, 32. 


' Selbſt der Himmel und die Erde muͤſſen uns zu Dienſte 


werden / weil wir 2 Sein lie bſtes Kind Seine Kinder wor⸗ 
den ſind. N. 1622, 2 


Ueber alles ziehet an die Liebe, die da iſt das 
Band der Vollkommenheit. Col. 3, 14. 


Die Liebe, die der HErr anpries, eh Er die Seinigen ver⸗ 
ließ, um die Er ſo beweglich bat, eh Er Sein Haupt geneiget 
hat. 1185, 2. 

Laß meine Seele leben, daß ſie Dich lobe. 
Pf. 119, 175. 

Und Dir in Andacht und Liebe walle. 150, 1. 

Die Wege des HErrn ſind eitel Guͤte und Wahr⸗ 
heit denen, die Seinen Bund und Zeugniſſe hal- 
ten. Pſ. 25, 10. 


Sein Thun iſt lauter Segen, Sein Gang iſt lauter Licht. 
243; 4. 


Alle die ihn anruͤhreten, wurden geſund. 
Marc. 6, 56. 

Ich habe Dich an angeruͤhrt, und deine Wunderkraft 
verſpurt. 1630, 2 


Er richtet unſte Fuſſe auf den Weg des Friedens. 
Luc. 1, 79. 


HErr Chriſt, mein's Lebens Licht, laß Du auf allen Tritten 
Deiner Wunden Schein meine Leuchte ſeyn. 1436, 3. 


Laſſet uns dem nachſtreben, das zum Frieden die⸗ 


net, und was zur Beſſerung unter einander die⸗ 
net. Rom. 14, 19. 


Einer ſoll den andern wecken, alle Krifte Tag vor Tag nach 
Vermoͤgen dranzuſtrecken, daß man Ihm gefallen mag. 
7137 4+ 


2 * \ 5 


Oct. 


42 Woche, 21 p. Trinit. 


1 5 Er denket der Barmherzigkeit und hilft Seinem 


Diener Jſrael auf. Luc. 1, 54. 


Dem, der ſeine Kirche traͤget, ſey ſie an Sein Herz geleget. 
N. 1024, 7. 


16 Ich will eine Huͤlfe hafen, daß man getroſt 


lehren ſoll. Pſ. 12, 6 


Gib vor uns eine offue dur, die nimmer jemand konne 
ſchlieſſen. 1385, 4. 


17 Du macheſt unter mir Raum zu gehen. Pſ. 18,37. 


18 


Es folgt mir auch von Ort 3 Ort Dein guter Segen mit. 
1344, 4. - 


Die Er aus den Laͤndern zuſammen gebracht hat 
vom Aufgang, vom Niedergang, von Mitter- 
nacht und von Mittag, die ſollen dem HErrn dan- 


ken um Seine Guͤte und um Seine Wunder, die 


Er an den Menſchenkindern thut. Pf. 107, 3.8. 


O wie manche Sprache preiſts! welche groſſe Schaar ge- 
neußts! 1109/ 3. 
9 GOtt iſt mein König von Alters her, der alle Hil 


thut, ſo auf Erden geſchieht. Pſ. 74, 12. 
Sein Volk ergibt ſich Seinen kreuen Haͤnden. 966, 3. 


20 Trachtet nicht nach hohen Dingen, ſondern haltet 


euch herunter zu den Niedrigen. Roͤm. 12, 16. 


0 ſo fahr auf ewig hin, du verblenderiſche Groͤſſe! Deine 
Blöße iſt der ganzen Gnadenſchaar offenbar. 843, 2. 


21 Du fuͤhreſt mein Recht und Sache aus, Du ſi "geſt 


auf dem Stuhl, ein rechter Richter. Pſ. 9, 5 


Darum auf Dich all Hoffnung ich ganz veſt und ſteif th 
ſetzen. 911, 1. 
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22 


43 Woche, 22 p. Trinit. 


Verwirf mich nicht von Deinem Angeſicht, und 
nimm Deinen heiligen Geiſt nicht von mir. 


Pf. 51, 13. 
Mache, daß mein Herz und Augen weinen, wenn ich nicht 


bin treu geweſt im Kleinen; dann gib aufs neue, daß ich Deb 
nes Gnadenblicks mich freue! N. 761, 3. 


23 Der HErr iſt nahe. Phil. 4, 5. 


Ach, mein HErr JEſu Dein Naheſeyn bringt groſſen Frie- 
den ins Herz hinein. 446, 1. 


24 Der HErr wird ſein Volk richten (regiren) und 


27 


Seinen Knechten gnadig ſeyn. Pſ. 135, 14. 


Beſinnet euch doch, wie ſanfte Sein Joch, und was uns 
Sein Stab fuͤr Proben der Treu und Barmherzigkeit gab. 
423, 8. 


25 Ich will reden von Deiner herrlichen ſchoͤnen 


Pracht, und von Deinen Wundern. PP. 145, 5 


O Wunder dem kein Wunder gleicht, das keines Menſchen 
Sinn erreicht: Gott ward ein armer Menſch wie ich, vergoß 
Sein Blut und ſtarb fuͤr mich. Hallelujah. Lit. 


26 Gott iſt unſre Zuverſicht und Staͤrke. Pſ. 46, 2. 


Auf Ihn bau ich felſenveſt, voller Hoffnung, die nicht 
laͤßt. 672, 4. 
Wohl dem, der den HErrn fuͤrchtet, der groſſe 
Luſt hat zu Seinen Geboten. Pſ. 112, 1. 


Wir wollen nichts in dieſer Welt, als eins: Wir wollen 
Dir gefallen. 5 29. 


28 Ich weiß, an welchen ich glaube, und bin gewiß, 


daß Er kan mir meine Beylage dewaßren, bis an 
jenen Tag. 2 Tim. x, 12. 


Nichts iſt, das mich von JEſu ſcheide, nichts, es ſey Leben, 
oder Tod; ich leg die Hand in Seine Seite, und ſage: Mein 


HErr, und mein GOtt! 1700, 5. 
G 


dor . 
44 Woche 23 p. Trinit. 
29 Gott ruͤſtet mich mit Kraft. Pſ. 18, 33. 


Was nicht der Glaub an Dich n Kraft nber Kraft 


iſt da. N. 1366, „ 


30 HErr, Du weiſſeſt alle Dinge, Du weißt, daß 
ich Dich lieb habe. Joh. 21, 17. 
Dein Kreuz, die Schmach, die Angſt, der Schmerz die 


Striemen und die Wunden, die ſind es, welche mir mein Herz 
genommen und gebunden. 677, 2 


31 Sie iſt veſt n auf den heiligen Bergen. 


Pf. 87, 1. 


Gott wolln wir un der mit edlen Gaben die Kirch', 
Seine heilge Stadt, herrlich erbauet hat, durch Sein'n Geiſt 


und Wort, an einem lieblichen Ort, auf dem ſchoͤnen Berg 


Zion, auf Chriſtum Seinen Sohn. 940, 1. 


November. 


1 Sch ſchreye mit meiner Stimme zu Gott, zu 
— Gott ſchreye ich, und Er erhoret mich. 


Pl. 77, 2. 
Wenn ich mein' Hoſſnung ſtell ju Dir, ſo fuͤhl ich Freud 


und Troſt in mir. 871, 2. 
2 Seyd fertig, zu treiben das Evangelium des 
Friedens. Eph. 6, 15. 
Auf Bruͤder! laſſet uns das Wort vom Leiden JEſu tra- 
gen fort. 611, 5. 
3 Liebet ihr mich, ſo haltet meine Gebote. Joh. 14,15. 
Wer Ihn liebt, wirds allzeit auch im Werk bekennen; 
denn die Lieb und Folgſamkeit laſſen ſich nicht trennen. 8 56,3. 
4 Wer ſein Leben findet, der wird es verlieren, und 
= wer ſein Leben verlieret um meinetwillen , der 
wird es finden. Matth. 10, 39. 


So oft mir eine Ader ſchlaͤgt, ſey Leben, Gut und Blut zu 
Fuͤſſen Dir gelegt. 133, 4. 
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45 woche, 24 p. Trinit. 
| 8 Chriſtus hat geliebet die Wy und hat ſi h 


ſelbſt fur ſie gegeben. Eph. 5 
Wie kdut in Himm'l und Erden Noh 45 Liebe ſeyn? 

5 N. $75, 4. 
6 Der HeErr iſt Konig, def freue ſich das Erd- 
reich, und ſeyen frohlich die Inſeln, ſo viel ih⸗ 
rer iſt. Pf. 
Du Konig der Ehren, JEſu Chriſt! Gottes Vaters ein- 

ger Sohn Du biſt; f erbarme Dich der ganzen Welt, und ſegne, 
was ſich zu Dir haͤlt. 

7 Danket dem Gott aller Goͤtter, danket dem 

7 HEren aller Herren, der groſſe Wunder thut al⸗ 
leine. Pſ. 136, 2. 3. 4. 
Ach waͤr "her Puls ein Dank, und jeder Othem ein 
1376, 2 


8 Des HErrn Wort iſt wahrhaftig, und was Er 


| | Geſang! 


zuſagt, das halt er gewiß. Pf. 33, 4. 


7. 1. 


Wir ſagen Amen. 


9 Mir iſt ein ſchoͤn Erbtheil worden. Pf. 16, 6. 
Hab Dank, mein lie ber HErr JEſu Chriſt, durch den mirs 

ſauer erworben iſt. 388, 2. 

to Laß Dir wohlgefallen die Rede meines Mundes, 
und das Geſpraͤch meines Herzens vor Dir, HErr, 


mein Hort und mein Erloſcr. Pſ. 19, 15. 
Du nimmſt ja das Toͤnen und die Lie best hraͤnen eius wies 
1635, 3. 


11 Was Gott verheiſſet, das kan Er auch thun. 


andre an. 


Roͤm. 


4; 21. 


3997 19. 


1329, 7. 


228, 2 


Er * was Er beſchleußt; was uns unmoͤglich heißt iſt 
das geriugſte Seiner Werke. 


46 Woche, 25 p. Trinit. 


12 Er hat Seinen Engeln befohlen uber dir, daß ſi ſi e 


dich behuten auf allen deinen Wegen. Pf. 9 


1,11. 


Wir dankens dem Heiland und Seinem merit, daß 


uns Seine Engel ſo williglich dienen. 


G 2 


15977 1 


Nov. 


13 Alles, was ihr thut, mit Worten, oder mit Wer- 
ken, das thut alles in dem Namen des HErrn JE- 
Et. danket GOrt und dem Vater durch Ihn. 
E ol. 3, 17. 
Du, Deiner Kirche Haupt, ihr iſt nicht nur erlaubt, nein/ 
Fee iſt gar verbunden, zum Lohne Deiner Wunden, daß fie 
Dir auf der Erde zur Ehr und Freude werde. N. 517, 1. 
14 Im Reiche dieſes Koͤnigs hat man das Recht 
lieb. Pf. 99,4. 
In Seinem ganzen Koͤnigreich iſt alles recht und alles gleich; 
gebt unſerm GOtt die Ehre! 1609, 3. 
15 Die Heiden werden Ihm zum Erbe gegeben, und 
der Welt Ende zum Eigenthum. Pp. 2, 8. 
Es iſt die Fuͤll der Heiden Sein ſaurer Lohn. 1421, 3. 
16 Ich bitte nicht, daß Du ſie von der Welt neh- 
meſt, ſondern daß Du ſie bewahreſt vor dem Ar- 
gen. Joh. 17, 15. 
Auf daß der boͤſe Feind hier in dieſem Jammerthal ſein Tuͤck 
an uns nicht uͤbe, Leib und Seel nicht betruͤbe, und uns nicht 
bring zu Fall. 1522, 3. 


17 Laſſet euch niemand das Ziel verruͤcken. Col. 2, 18. 
Das Auge nicht wenden vom Wundenblick, das iſt ſo die 
Summa der weiſen Maximen, von deren Erkenntuiß die Suͤn⸗ 
der ſich ruͤhmen. 614, 2. 
18 Wenn ich betruͤbt bin, ſo denke ich an GOtt; wenn 
mein Herz in Aengſten iſt, ſo rede ich. Pſ. 77, 4. 
Sieht er nicht ſo herzlich aus? kau Er nicht ſo troͤſtlich re⸗ 
den mit den Bloͤden? 1027, 2. 


47 Woche, 26 p. Trinit. 
9 Habe deine Luſt an dem HErrn, der wird dir ge⸗ 


* was dein Herz wuͤnſchet. Pſ. 37, 4. 
O mein trauter HErre, gib mir nur was Du verdient, mehr 
ich nicht begehre. 131, 6. 
20 Der HErr macht zu nichte der Heiden Rath, und 
wendet die Gedanken der Volker. Pſ. 33, 10. 


Wenn ſies aufs kluͤgſte greifen an, ſo geht doch Gott ein 
andre Bahn; es ſteht in ſeinen Haͤnden. 1003, 2. 


2 


* Nov. N 


21 Der HErr iſt meine Macht, und mein Pſalm 
und mein Heil. Pf. 118, 14. 


Hallelujah, Hallelujah, Hallelujah, deß ſolln wir alle froh 
ſeyn, Chriſtus will unſer Troſt ſeyn. N. 182, 3. 


22 In deine Haͤnde befehl ich meinen Geiſt, Du haſt 
mich erloſet, HErr, Du treuer GOtt. Pf. 31, 6. 


Solange dieſes Leben wahrt, ſo ſey Er unſer Heil; und 
wenn wir ſcheiden, von der Erd, verbleib Er unſer Theil. 
1617; 8. 


23 Lobet den HErrn alle Heiden, preiſet Ihn alle 
Volker. Po. 117, 1. 


Fuͤr die Wunden, fiir die Schmerzen, fuͤr den herben bits 
tern Tod, fuͤr Sein Zittern, fuͤr Sein Zagen, fuͤr die tau⸗ 
ſendfachen Plagen, fiir Sein Angſt und tiefe Pein, lafit uns 
ewig dankbar ſeyn. 134, 8. 


24 Ich halte mich zu denen, die Dich fuͤrchten und 


Deine Gebote halten. Pſ. 119; 63. 


Gemeinſchaft mit den Kindern Gottes, wie ſuͤſſe und wie 
gut biſt du? I. 1767, 1. 


25 Ihr habt mich nicht erwehlet, ſondern ich habe 

euch erwehlet. Joh. 15, 16. | 

Haͤttſt Du dich nicht ſelber an mich gehangen, ich war Dich 
nimmermehr ſuchen gangen. Wer iſt wie Du? 704, 7. 


48 Woche, 27 p. Trinit. 


26 Ergreifet den Schild des Glaubens, mit welchem 
» thr ausloſchen koͤnnt alle feurige Pfeile des Boͤ⸗ 
ſewichts. Eph. 6, 16. 
Hilf uns thun ſtarken Widerſtand, im Glauben veſt und 
wohl geruͤſt, und durch des heilgen Geiſtes Troſt. 14557 7. 
27 Alle eure Sorge werfet auf Ihn, denn Er ſorget 
für euch. 1 Petr. 5 7. 


Gott, der uns Ihm hat auserwehlt, der weiß auch ſehr 
wohl, was uns fehlt. 239, 2. 


Nov. . 
48 Erkennet, daß der HErr Gott iſt; Er 6 uns 
gemacht, und nicht wir ſelbſt, zu Seinem Volk, 
und zu Schafen Seiner Weide. Pf. 100, 3. 
Wir ſind ein Werk Seiner eignen Hand, Herzen, an die 

1 Er Sein Blut gewandt. N. 1197, 14. ; 

29 Was. ihr gethan habt einem unter dieſen meinen 
geringſten Bruͤdern, das habt ihr mir alen, 
Matth. 25, 40. 

Fur wenig Treue gibſt Du groſſen Lohn. I. 1749, 3. 


30 Gott hat uns erwehlet durch JEſum Chriſtum, 
ehe der Welt Grund geleget war, daß wir ſol- 
ten ſeyn heilig und unſtraͤflich vor Ihm, in der 
Liebe. Eph. x, 4. 


Wie bin ich doch ſo herzlich froh, daß Yoffuung iſt, ich wer- 
de ſo, wie T” Ihm kan gefallen. 754, 8 d 


* ” 


n 


„Are, was ihr wollt, daß euch die deute thun 
ſollen, das thut ihr ihnen auch. Matth. 7, 12. 
Gotteslamm, Du weiſſeſt, daß was Du uns heiſſeſt, jedes 
gerne thus lege unſerm Willen, dis Wort zu erfuͤllen, ſelbſt 

die Kraͤfte zu. 549. 
2 Preiſe, Jeruſalem, den HErrn; lobe, Zion, deinen 
= GQOct; denn Er macht veſt die Riegel deiner Thore, 
undſegnet deine Kinder darinnen. Pſ. 147, 12. 13, 


Wie ſelig iſt Dein — wie preiſts Dich, Jehova? 
1366, 7. 


49 woche ; I Advent. 


3 So ihr in mir bleibet, und meine Worte in euch 
bleiben, werdet ihr bitten, was ihr wollt, und es 
wird euch widerfahren. Joh. 15, 7 


Die Seligkeit, Ihm allezeit das Herze zuzuſchicken, hat den 


Troſt nie malen weit: Er will uns erquicken. 665, 7. 


10 


Dec. E 
4 Die Gemeine der Helligen: ſoll Ihn loben. p. 


7 149, 1 
2 7 Die Er -3 Seinem Blut ana, damit beſprenget und 
3. 6 getauft. N. 258, 1. 
oy 5 Bey Dir iſt die Vergebung, daß man Dich 
* fuͤrchte. Pl. 130, 4. 
= Ach laß uns ſchmecken Dein Friftig Derſihnen, und dis zu 
8 unſrer Demuͤthigung dienen. 910% 1, 
6 HErr, ſey mir gnaͤdig, denn ich bin ſchwach. 
JI. 6, Sa: | 
n, Stark mich mit Deinem Freudengeiſt. 3s 3, 8. 
l 7 Es iſt keine Sprache, noch Rede, da man nicht 
r & Stimme hore. Pf. 19, 4. 
| . Es lobe Ihn der Himmel helligs Heer, nnd was das Wort 
” je ausgeſprochen mehr. 1623, 2. 
8 Den Frommen geht das Licht auf in Finſternif, 
von dem Gnaͤdigen, 2 und Serech⸗ 
ten. Pſ. 112, 4. 
n O welch ein Licht tritt ins Geſicht, wenn Er im * 
4 funkelt. 665, 1. 7 


8 9 Weine nicht. Luc. 7, 13. 

Du zehlſt, wie oft ein Chriſte wein', und was ſein Run: 
mer ſey; kein Zaͤhr⸗ und Thrinlein iſt ſo klein, Du hebſt und 
legſt es bey. 1614, 9. 


4 30 Woche, 2 Advent. 
. 10 Wir wollen taͤglich ruͤhmen von GOtt, und Dei⸗ 
C nem Namen danken ewiglih. Pſ. 44, 9. 
Bis wir ſingen mit Gottes Heer: Heilig, heilig iſt 
Gott der HErr, und ſchauen Ihn von Angeſicht in ewger 
Freud und ſelgem Licht. 1068, 3. 
h 11 Die Glaͤubigen behuͤtet der HErr. Pf. 21, 24. 
s Veſt, fein veſt dich angehalten an die ſtarke Jeſustreu; laß 


du, laß du Ihn nur waltem Seine Guͤt if tt ne u. 
n 915, 2. 


12 Der HErr zuͤchtiget mich wol, aber Er gibt 


mich dem Tode nicht. PP. 118, 18. 


Wie ſich ein Vater erbarmet, uͤber ſeine junge Kinderlein, 
ſo thut der HErr uns Armen. N. 1606, 3. 


13 Thut Fleiß, daß ihr vor Ihm unbefleckt und un⸗ 


% 


A ſtraͤflich im Friede erfunden werdet. 2 Petr. 3, 14. 


Halt unſre Kleider hell und rein, durch Dein Blut, und 
Dein Blut allein. 289, 7. | 


14 Alles, was Othem hat, lobe den HErrn. Halle- 
lujah. Po. 150, 6. | 
Er wird nie gnug gelobt, mit allen Zungen wird Er in 
Ewigkeit nie gung beſungen. 1071, 5. 
; 15 Seyd unterthan aller menſchlichen Ordnung 
F um des HErrn willen. 1 Petr. 2, 13. 
Dein gehorſam und unterthan ſeyn helfe uns zu gehorſamen 
Herzen. 585. 95 | 
16 Er gebeut dem Wind und dem Waſſer, und ſie 
ſind Ihm gehorſam. Luc. 8, 25. 
Der Wolken, Luft und Winden gibt Wege, Lauf und 
Bahn, der wird auch Wege finden, da mein Fuß gehen 
kan. 243, 1. 


51 Woche, 3 Advent. 5 


17 Laß uns ſehen die Wohlfahrt Deiner Auser- 
wehlten, und uns freuen, daß es Deinem Vol- 
ke wohl gehet, und uns rühmen mit Deinem 
Erbtheil. Pf. 106, 5 

Wollſt uns in Deiner Gnad erhalten fort und fort, und 
ſegnen, was Du haſt, an einem jeden Ort. 1611, 2. 

18 Laß Dir gefallen, HErr, das willige Opfer 
meines Mundes. Pſ. 119, 108. 

Und zum Zeichen, daß dis Lobgetoͤne Deinem Herzen an- 
genehm und ſchoͤne, ſage: Amen; ſprich zu mir: Friede, Friede 
ſey mit dir. 622, 4. : 

19 Gelobet ſey GOtt, der mein Gebet nicht verwirft, 
noch ſeine Guͤte von mir wendet. Pſ. 66, 20. 
Das iſt unbeſchreiblich, wie uns JEſus liebt. 756, 1. 


25 


2 r 


Dec. 0 2 
20 GOtt ale alle eure ' Morhdurfe, nach Sei- 7 


21 Groß iſt 


nem Reichthum, in der Herrlichkeit, in Chriſto 
JeEſu. Phil. 4, 19. 


Mir mangelt zwar ſehr viel, doch, was ich haben wil, iſt 
alles mir zu gute erlangt mit Chriſti Blute. N. 332, 7. 


der HErr, und hochberuͤhmt in der 
Stadt unſers GOttes. Pf. 48, 2. 


O Du, aller Welt GOtt genant, von der Welt und Dein ' m 
Volk erkant; von der Welt an den Donnerſtrahln, von 
Dein 'm Volk an Wundenmaaln. 290, 8. 


5 


22 Du Gott, biſt mein Schutz und wile gnidiger 
GOtt. Pf. 59, 18. 
Nun ich verlaſſe mich auf Dein Verdienſt und dich 1527. 


23 Ich rief an den Namen des HErrn: O HErr, 
errette meine Seele! Po, 116, 4. 


Er kommt, Er kommt mit Willen, iſt voller Lieb und Luſt, 
all Angſt und Noth zu ſtillen, die Ihm an uns bewußt. 5 2; 7. 


52 Woche, 4 Advent. Chriſtnacht. 


24 Selig ſeyd ihr, wenn ihr geſchmaͤhet werdet uber 
dem Namen Chriſti, denn der Geiſt, der ein 
Geiſt der Herrlichkeit und Gottes iſt, ruhet 
auf euch. 1 Petr. 4, 14. 

Wenn Chriſtnacht und Sein Leiden, die Urſach ewger Freu⸗ 


_ * neuen Lied erſcheinen, da wird man nicht nehe weinen. 
77 1 


Chriſttag. 


25 Recht muß doch Recht bleiben, und dem wer⸗ 
De alle fromme (rechtſchaffene) Herzen zufallen. 
94, 15. 


Ein Wohlgefally GOtt an uns hat, nun iſt groß Fried ohn 
Unterlaß; all Fehd hat * Ende. 


248, 1. 
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26 Deine Prieſter laß ſich kleiden mit Screchtigheit s 
und Deine Heiligen ſich freuen. Pf. 132, 9. 
5 Wir nehmen Dein Vexdienſ nur an, ſo ſind wir Deine 

| gauze Leut und Erben aller Heiligkeit. N. $10, 4. 

27 Habet euch unter einander bruͤnſtig lieb aus rei⸗ 
nem Herzen; als die da wiederum geboren ſind, 
nicht aus vergaͤnglichem, ſondern aus unver- 
gaͤnglichem Samen, nemlich aus dem lebendigen 
Wort GOttes. 1 Petr. I, 22. 23. 

Wir ſaſſen uns im Geiſte an, in einen Liebesgrund zu ſinken, 
po 6 zu trinken, zu gehn auf einer Gnadenbahn. 
963, 
28 Freuet euch, daß eure Namen im Himmel ge⸗ 
ſchrieben ſind. Luc. 10, 20. 
Herr, Dein Blutvergieſſen, Dein bittres Leiden und Dein 
am Kreuze fiir uns verſcheiden hats uns verdient. 1731, 3. 
29 Ihr ſeyd das Salz der Erden. Matth. 5, 13. 
| Mach uns fertig und gewaͤrtig, als ein gutes Salz der Er⸗ 
den nuͤtzlich ausgeſtreut zu werden. 961, 5, | 
30 Iſt nun bey euch Ermahnung in Chriſto, iſt 
. = Troſſ der Liebe, iſt Gemeinſchaft des Geiſtes, iſt 
herzliche Liebe und Barmherzigkeit; ſo ſeyd cie 
nes Sinnes, habt gleiche Liebe, ſeyd einmuͤthig 
und einhellig. Phil. 2, 1. 2. 


D er bleib uns eingedruͤckt, unſer Liebes bund, der ſchoͤne! 
JeEſus krone ihn auch in der kuͤnftgen Zeit! Freud und Leid 
werden ihn bewaͤhrter machen. 467, 4. | 


Sonntag nach Weihnachten. 


31 Lobet den HErrn! denn unſern Gott loben das 
iſt ein koͤſtlich Ding; ſolch Lob iſt lieblich und 
ſchön. Pf. 147, 1-8 UC 63 


Ach ſaͤngen alle unſre Glieder zu aun Lobe tauſend Lieder. 
— aleluch. 1624, 2. 
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